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72. Jahrgang 


new Bork Bagdad 


Die franzöſiſchen Ozeauflieger 
in Europa 


Die franzöſiſchen Flieger Codes und Roſſy, 
die in New Pork mit der Abſicht den Lan g= 
ſtreckenflugrek ord zu brechen, geſtartet 
und haben den Ozean überflogen und befanden 

am Sonntag um 20.22 über Le Bour: 
et bei Paris Gegen 1 Ahr nachts über⸗ 
oger fie München in Richtung auf Wien. 
Wie die Sportzeitung „L Autot“ aus Mün⸗ 
chen erfährt, ſoll das Flugzeug „Le Brier“ über 
München eine Botſchaft abgeworfen haben, in 
der mitgeteilt wird, daß ſich ein un ge w öh Ne 
A ftarfter Verbrauch von Brennſtoff 
en: mache, der auf Undichtigkeit eines der 
rennſtoffbehälter hindeute, daß man aber hoffe, 
dennoch Bagdad zu erreichen 


ere morgen gegen 3 Uhr wurden die bei⸗ 
n franzöſiſchen Flieger etwa 20 Kilometer ſüd⸗ 
weſtlich von Wien geſichtet. Die Maſchine 
flog in der Richtung Budapeit. 


Dienstag, 8. Auguſt 1033 


Der Umbau des Senats 
Rede des Oberſten Slawek auf der Legionärstagung 
über die Verfaſſungsreform 


A. Warſchau, 7. Auguft. Eig. Drahtbericht.) 


Die 12. Jahresverſammlung des Verbandes 
der Legionäre iſt am Sonnabend und 
Sonntag in Warſchau programmgemäß 
verlaufen Die Feier am Sonnabend be⸗ 
gann mit einem 


Trauergottesdienſt für die gefallenen 
Legionäre 
in der Garniſonkirche, worauf ein Feſtzug zum 
Traugutt⸗Kreuz und zum Grabe 3 
kannten Soldaten, wo Kränze niedergelegt wur- 


Die Aufgaben 
des Nationalſozialismus 


Rede Hitlers auf der Führertagung — Drei Etappen 


u der Arbeitsſchlacht 


Berchtesgaden, 6. Auguſt. 


Die Führertagung der NSDAP. nahm 


geſtern auf dem Oberſalzberg bei Berch⸗ 


tesgaden ihren Fortgang. Im Mittelpunkt 
ſtand die großangelegte dreiſtündige Rede Adolf 
Hitlers, die ſich mit der innerpolitiſchen und 
wirtſchaftspolitiſchen Lage befaßte. 


Zur innenpolitiſchen Lage führte 


Adolf Hitler aus, daß die letzten ſechs Monate 


die Rechtfertigung für ſein Handeln im letzten 
Jahre geweſen ſeien, zugleich aber auch die 
Rechtfertigung für das Vertrauen, das 
die Führung in die Partei ſetzte. Daraus 
ergäben ſich auch die Konſequenzen für die 
Geſtaltung der Zukunft. 

Der Führer ließ keinen Zweifel darüber, daß 
die Partei 


die Macht mit allen Mitteln zu verteidigen 
entſchloſſen 


fi. Ordnung im eigenen Haufe fei 
das letzte hierin Entſcheidende auch für unſere 
Stellung in der Welt. Weſentlich ſei, daß die 
Herrſchaft im Staate von einer den Zufällig⸗ 
keiten des Augenblicks entzogenen ſtabilen 
Inſtitution garantiert werde. 


Unabhängig von Perſonen müſſe daher die 
Macht der Bewegung für alle Zukunft ge- 
feſtigt werden. 

2 jei eine Organiſation notwendig, die 
Führt fei, daß ſich aus ihr heraus die 
ergänze immer wieder von ſelbſt erneuere und 


Die Partei 
denken, denn 
des Volkes zu garantieren 


Mitgliedſchaft bei 5 18 

„ſondern Partei dürfe nicht 

5 pien Fasa nur Opfer bedeuten. 

at Bolt beherrſch wewegung abet millfe 
n u ; 

n jeinen nopeaa rn 
chaftlichen Probleme ging der Führer 
beionbers. golt ein, Dejen aari, Begen die 
Arbeitslojigteit ein, ei d 
wichtigſte Aufgabe der ung bie 
ſei. 


Dieſer a Wellen 0 ie 


müſſe in ganz großen Zeiträumen 
fie dazu berufen, das Leben 


in den bisherigen ſe 

Millionen Arbeitslose Fine 
die zweite Welle, die vom 
und für die die mate⸗ 


Die erſte Welle 
naten habe zwei 
Straße geſchafft, ? 
September ab beginnt, 
riellen und finanziellen 


jeien, habe das Ziel, 


N 
r 


Unterlagen ſichergeſtellt 


die im Sommer erreichten Erfolge zahlen- 
müßig im Winter mindeſtens zu halten. 


Die dritte Welle des Angriffs werde im näch⸗ 
ſten Frühjahr beginnen und die Arbeitsloſig⸗ 
keit weiter in entſcheidender Weile zurück⸗ 
drängen. ? 


Er jei fejt überzeugt, daß ein endgülti⸗ 
ger Erfolg gegen die Geißel der Arbeits⸗ 
loſigkeit innerhalb der nächſten Jahre zu ver- 
zeichnen ſein werde. Aus der Löſung des Ar⸗ 
beitsloſenproblems würde die NSDAP. einen 


ungeheuren Gewinn an Autorität 


ziehen, einer Autorität, wie ſie noch kein Re⸗ 
giment vor ihr beſeſſen habe. Wenn Deutſch⸗ 
land das Problem der Arbeitsloſigkeit end- 
gültig gelöſt haben würde, dann käme es da⸗ 
mit zugleich auch zu einer nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Auffaſſung der Arbeit 
ſelbſt, zum nationalſozialiſtiſchen Grundſatz, 


daß der Staat nicht dazu da ift, Renten 
auszuteilen, ſondern Arbertsmöglichkeiten. 


Der Führer ſprach dann ſeinen Mitkämpfern 
ſeinen Dank aus für die geleiſtete Arbeit und 
ſagte zum Schluß: 

„Daß wir die Macht beſitzen, iſt wunderbar, 


doch noch wunderbarer iſt es, i das 
Herz des Volkes beſitzen.“ ne 


den, gebildet wurde. Am Abend wurde dann 
in Anweſenheit des Staatspräſidenten im Poly⸗ 
technikum 
das neue Studieninſtitut der Legionäre 
feierlich eröffnet. 


Am Sonntag vormittag fand der übliche große 
Feſtgottesdienſt in Anweſenheit des Staatsprä⸗ 
ſidenten ſtatt und anſchließend daran um 11 Uhr 
die Feſtverſammlung, auf der Oberſt Ska wet 
die angekündigte Verfaſſungsrede hielt. 
Er folgte eine Parade auf dem Platz vor dem 
Schloß, und den Nachmittag füllten Feſtlich⸗ 
keiten in den Parks von Lazienki und Bel⸗ 
vedere aus. ; 


Die Rede des Oberſten Skawek brachte trotz 
den Ankündigungen nur wenig Neues. Gia- 
wef ging bis ins Mittelalter zurück und lehnte 
die Monarchie wie auch den Parlamen⸗ 
tarismus in der Form, in der er ſich in den 


Die Privilegien der politiſchen Parteien 

ſeien mit dem Maiumſturz abgeſchafft 

worden, und ſeither gelte es vor allen Dingen 
in Polen, die Macht des Staatspräſiden⸗ 
ten zu ſteigern und eine unteilbare 
Staatsgewalt zu errichten. Das Ideal 
der Zuſammenarbeit des Bürgers mit ſeinem 
Staate ſei durch die politiſche Tätigkeit des Re⸗ 
gierungsblocks verwirklicht. Die einzig 
poſitiven Angaben machte Skawek bezüglich des 
neuen Verfaſſungs⸗Entwurfes über den künftigen 


Wahlmodus zum Senat. 


Ein Drittel des Senats ſoll durch den Staats⸗ 
präſidenten ernannt werden, während die bei⸗ 
den anderen Drittel durch eine bevorzugte 
Wahlklaſſe, in der die Kriegsteil⸗ 
nehmer und die Träger höherer mili⸗ 
täriſcher Orden die Hauptrolle zu ſpielen 
hätten, gewählt werden ſollen. Die wahlberech⸗ 
tigten Mitglieder des Senats ſollen teilweiſe 
für 2 oder 3 Jahre neu gewählt werden. Welche 
Funktionen der Senat haben wird, darüber hat 
Stkawek ſich nicht geäußert; auch der viel wich⸗ 
tigere Sejm iſt mit keiner Silbe erwähnt 
worden. Die Rede Skaweks endete mit einem 
Lob auf den Kiegsminiſter Marſchall Pitſudſti. 
t * 


In Zuſammenhang mit den von Oberſt Ska⸗ 
wef geäußerten Gedankengängen erhebt ſich die 
Frage nach der künftigen Eingliederung der 
Minderheiten in das politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Leben des Staates. Für Polen, in 
dem die Minderheiten mit rund % an 
der Geſamtbevölkerung beteiligt find, hat diefe 
Frage eine erſtrangige Bedeutung. 


Poluiſch⸗Danziger Abkommen 


Weitgehende talturelle Rechte der Polen in Danzig 


A. Warſchau, 7. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonnabend nachmittag 5 Uhr iſt in Dan⸗ 
zig ein Abkommen zwiſchen der polniſchen Re- 
gierung und dem Danziger Senat unterzeich⸗ 
net worden, das den vorläufigen Abſchluß der 
in den letzten Wochen zwiſchen Danzig und 
Polen geführten Verhandlungen darſtellt. Das 
Abkommen enthält in erſter Linie eine 

neue Auslegung des Artikels 33 der Pariſer 

Konvention 
vom Jahre 1920 betr. die Rechte der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung und Minderheit in Danzig. 
Es betrifft in erſter Linie Schulfragen und 
in zweiter Linie die 

Frage des Gebrauchs der polniſchen Sprache 

vor der Danziger Staatsverwaltung. 
Halbamtlich wird dieſes Abkommen als für 
Polen außerordentlich günſtig bezeichnet. Dem 
Zugeſtändnis. das Danzig der volniſchen Re- 


gierung macht, ſteht auf polniſcher Seite nur 
das Verſprechen eines Zugeſtändniſſes ge- 
genüber, und zwar hat Polen ſich in der Frage 
der Ausnutzung des Danziger Hafens 
lediglich 
zur Aufnahme künftiger Verhandlungen 
verpflichtet, 


welche den Danziger Anteil an der künftigen 
Entwicklung des ſeewärtigen Außenhandels 
Polens ſichern ſollen. Gleichzeitig mit der 
Unterzeichnung des Abkommens ijt der Aus⸗ 
tuſch zweier Noten zwiſchen der polni- 
ſchen und der Danziger Regierung erfolgt, die 
einige weniger wichtige Fragen wie z. B. die 
der Führung der Danziger Außenpolitik durch 
Polen, die Sprache der Danziger Reife- 
päſſe und das Exequatur für die fremden 
Konſuln in Danzig betreffen. Der nähere In⸗ 
halt dieſer Noten wird jedoch nicht mitgeteilt. 


erſten Nachkriegsjahren in Polen gezeigt habe, 


lausj 


zuleiten hat, direkten Einfluß auf die Rich⸗ 


fir. 179 


der Anfidentihe Bontott 


A. Der in der polniſchen Judenſchaft in 
dieſem Frühjahr entfeſſelte Boykott deut⸗ 
ſcher Waren und Unternehmen iſt noch nicht 
zu Ende, aber er iſt auch nicht die große Be⸗ 
wegung geworden, die ſeine Initiatoren an⸗ 
fangs erhofft hatten. Von einer geſchloſſenen 
Boykottfront des polniſchen Judentums 
gegen Deutſchland und ſeine Erzeugniſſe 
kann keine Rede mehr ſein. Unter 
den verſchiedenen jüdiſchen Parteien und 
Gruppierungen in Polen haben heftige Aus⸗ 
einanderſetzungen in der Boykottfrage ein: 
gelebt. Der linksradikale jüdiſche „Bund“ 

eſchuldigt in feiner Preſſe das Varſchauer 
„Vereinigte“ jüdiſche Komitee „zum Kampf 
mit den Judenverfolgungen in Deutſchland“, 
den Boykott deutſcher Waren teils nur zum 
Vorteil anderer nichtpolniſcher Intereſſen⸗ 
ten wie des engliſchen Chemiekönigs“ 
Lord Melchett alias Alfred Mond zu be⸗ 
treiben, teils überhaupt nicht ernſtlich bei 
der Sache zu ſein. Der „Bund“ wirft dem 
Komitee vor, Vergleichsverhand⸗ 
lungen mit Berlin geſucht zu haben. 
Demgegenüber beſchuldigen die Boyfottfüh- 
rer wieder den „Bund“, den Boykott über⸗ 
haupt nicht mitzumachen und auf die jüdiſche 
Arbeiterſchaft im Sinne der Boykottaufrufe 
in keiner Weiſe einzuwirken. 


Das genannte Komitee ſteht, wie jeder⸗ 
mann weiß nur formell an der Spitze der 
Boykottbewegung gegen deutſche Waren, 
deren eigentlicher Träger der Verband 
des jüdiſchen Großhandels „Cen⸗ 
trala Zwiazku Kupców“ ift. Deren Vor- 
ſitzender, der Sejmabgeordnete Wislicki, 
der zufällig nur unbedeutende Geſchäfts⸗ 
verbindungen mit Deutſchland hatte, tut ſich 
dabei beſonders hervor. Aber es wird ihm 
ſehr ſchwer, denjenigen Mitgliedern der der 
Centrala angeſchloſſenen Verbände, die ihre 
wichtigſten Geſchäftsbeziehungen mit deut⸗ 


ſchen Firmen unterhalten, fein Boykottpro⸗ 


gramm aufzuzwingen. Die Struktur der 
deutſch⸗polniſchen irtſchaftsbeziehungen er⸗ 
laubt, wie ſich gezeigt hat, die reſtloſe Durch⸗ 
führung eines Boykotts deutſcher Waren in 

olen nicht ohne gleichzeitige 

chädigung des polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens. Nicht hunderte, ſondern 
tauſende jüdiſcher Firmen in Polen ſind auf 
den Geſchäftsverkehr mit langjährigen deut⸗ 
ſchen Geſchäftsfreunden — mit Deutſchland 
wird auch heute noch der fünfte Teil des 
geſamten polniſchen Außenhandels abge⸗ 
wickelt — angewieſen und können ſich nicht 
plötzlich auf den Wunſch Wislickis hin um⸗ 
ſtellen. Sie können nicht die bisher aus 
Deutſchland bezogenen Waren jetzt in glei⸗ 
cher oder ähnlicher Qualität aus anderen 
Ländern einführen, denn die Lieferanten 
dieſer Länder haben im allgemeinen bereits 
ihre feſten Vertretungen in Polen, denen 
die neuen Aufträge der Boyfotteure zuflie⸗ 
en würden, während die bisher vornehm⸗ 
ich mit Deutſchland arbeitenden jüdiſchen 
Firmen einfach zugrundege hen müß⸗ 
ten. So ift es denn kein Geheimnis, daß der 
von der Centrala Zwiaztu Kupców geleitete 
Boykott gegen deutſche Waren in Polen fait, 
chließlich die einfuhrver⸗ 
botenen Waren trifft, weil hier die Cen⸗ 
trala als Vermittlungs- und Rnotrollinitang, 
welche die Anträge ihrer Mitglieder auf 
Einfuhrbewilligung den Behörden weiter⸗ 


tung der Wareneinfuhr nehmen kann. In 
vielen Fällen müſſen jüdiſche Firmen, die 
von ſich aus wohl um Bewilligungen zur 
Einfuhr einfuhrverbotener deutſcher Waren 
nachſuchen würden, Repreſſalien der 
Centrala fürchten und ſich auf Bezugsquel⸗ 
len in anderen Ländern verweiſen laſſen, 


Wie lange unter ſolchen Umjtänden die Cen. 
trala nach als Hilfsorgan ſtaatlicher Behör⸗ 


den bei der Erteilung von Einjuhrbewilli- 
gungen benutzt werden kann, ſoll hier ran ÉN 
geſtellt bleiben. Es könnten auf der a ; 
Seite Gegenmaßnahmen gegen Er at 
nifation ergriffen werden, die U beiße ne 
auch zum Schaden der geſamten polnischen 
Wirtſchaft wirken könnten. 1 
notoriſch, daß der Boykott deutſcher Waren 


ſich bei den einfuhrfreien Waren viel 


weniger ſtark auswirkt als bei den 


einfuhrverbotenen. 


Die politiſche Hetze gegen das neue Deutſch⸗ 
land, ohne welche die Bonkottaktion gegen 
deutſche Waren überhaupt nicht zu unter⸗ 
halten wäre, dauert in der jüdiſchen Preſſe 
Polens noch immer an. Es iſt hauptſächlich 
die fog. Jüdiſche Telegraphen⸗ 
agentur, die täglich bewußte Falſch⸗ 
und Lügen meldungen über Vorgänge 
und Zuſtände in Deutſchland in dieſe Preſſe 
lanciert, in der es wieder die zioniſti⸗ 
ſchen Blätter ſind, die ſich am meiſten gegen 
Deutſchland und für den Boykott deutſcher 
Waren hervortun. Gerade dieſer Preſſe muß 
die Berechtigung zu einer derartigen Kam⸗ 
pagne entihieden beſtritten werden. Es 
ſei an die Politik erinnert, welche dieſelben“ 
Zioniſten in Paläſtina gegenüber der 
arabiſchen Mehrheit der dortigen 
Bevölkerung treiben, deren Zahl das palä⸗ 
ſtiniſche Judentum beinahe um das Fünf⸗ 
fache übertrifft. Dieſelben Zioniſten, die 
gegen das neue Regime in Deutſchland die 
Theſe der parlamentariſchen De⸗ 
mokratie ins Feld führen, wehren ſich in 
Paläſtina ſeit Jahren mit Händen und 
Füßen gegen die Einführung eines demokra⸗ 
tiſchen Parlamentarismus, weil ein freige⸗ 
27 7 Paläſtina⸗Parlament eine Fünf: 
ſechſtelmehrheit von Nihtjuden 
aufweiſen würde. Dieſelben Zioniſten, die 
das kommiſſariſche Regierungsſyſtem in 
Deutſchland verläſtern, beſtehen auf die- 
ſem Syſtem für Paläſtina, weil ſie dort 
den Vorteil davon haben. Man erinnere 
ſich, was dieſelbe zioniſtiſche Preſſe, die heute 
dez Boykott gegen Deutſchland entfeſſeln 
möchte, vor Jahren gel rieben hat, als 
in Paläſtina die Araber die jüdiſchen 
Geſchäftsleute boykottierten. Das 
wurde damals für eine Barbarei, für 
ein himmelſchreiendes Unrecht 
erklärt, und in London ſetzten die Freunde 
des Abgeordneten Wislich Himmel und 
Hölle in Wee um die Engländer zu 
bewaffnetem Einſchreiten gegen die Träger 
der arabiſchen Boykottbewegung zu veran⸗ 
laſſen. Jetztſoll mit einem Schlage 
alles umgekehrt zu verſtehen 
ſein. Die 0 kann nicht 
weitergetrieben werden. as polniſche 
Judentum tobt gegen die Methode der poli⸗ 


tiſchen 5 unter Anwen⸗ 


dung von Gewalt. Aber als Ende vergan⸗ 
gener et eine jüdiſche EN a ung 
anläßlich der Delegiertenwahlen zum zio⸗ 
niſtiſchen Weltkongreß in Falenice bei War⸗ 
ſchau veranſtaltet wurde, kam es in dem 
kleinen Städtchen zu einer recht i 
lichen Auseing berſehung zwiſchen gem ihig: 
ten und radikalen 3tonijten; die Polizei 
mußte eingreifen und zwanzig ernſthaft 
verwundete Zioniſten beider Fraktionen 
wurden in die Warſchauer Krankenhäuser 
Feat -Da ging dem Sejmabgeordneten 
rünbaum die Galle durch und er ſchrieb 
im „Hajnt“: „Jetzt werden die Juden 
über Wahlmißbräuche nicht mehr klagen und 
ſich beſchweren können, denn ſie ſelbſt haben 
ſich dazu fähig erwieſen.“ Es iſt nicht zu 
beſtreiten: der Mann hat recht. 


Sti 


licht unter der 1 „Danzig und 
Polen“ einen Artikel, in dem singangs feft- 
geitellt wird, daß feit dem Amtsantritt des 


neuen Senats in Danzig die ig⸗polniſchen 
Beziehungen eine Entfpannung en 4 
Die Zeit der Beunru u ſei end: 
gültig — a 


Der Warſchauer Se habe auch außerhalb 
Danzigs und Polens eine große en 
hervorgerufen, und zwar nicht nur in bezug 
auf ſeine Form, ſondern we feiner grund⸗ 
ſätzlichen Bedeutung. Er jei mehr geweſen 
als eine Höflichkeitsgeſte. die jeder vors 
herige Senat hätte erweiſen können. Die frü⸗ 
heren Senate haben wegen ihres parlamentas 
riſchen Charakters nur eine Politik J. 
kurze Sicht betreiben können, dagegen ſe 
der nationalſozialiſtiſche Senat nee ges 
zweſen, den Kernpunkt der Wige ten in 
Angriff zu nehmen, die fih einer Danzig⸗pol⸗ 
niſchen Fee entgegengeſtellt Bi 

Die S mg eines G es zur auf⸗ 
richtigen und ehrlichen Jwiammenarbeit 
werde den nationalſozialiſtiſchen 
Senat immer verpflichten. an müſſe ſich 
vergegenwärtigen, der nationalſozialiſtiſche 
Danziger Senat durch die ihn verpflichtenden 
Verträge mit einem großen Volke 3 


tten. 


ſei. Im Gegenſatz zu ten Verſtändigungs⸗ 
Bolitilern geriet f e foriafittihe 
Sena 


niemals eine Beſchneidung irgendwelcher 
Rechte zulaſſen; 
auf der anderen Seite habe er nicht den Fehler 
jeiner Vorgänger begangen, Angelegenheiten 
gering zu ſchätzen, die als Tatſachen angeſehen 
werden müſſen. Eine ſolche Tatſache ſei 
dingen. Es habe in Danzig eine Zeit 
gegeben, wo man dem jet Ag Hafenbaues 
für Polen ſo dicht am matase Dolon wenig 
Beachtung geſchenkt habe und die Konkurrenz 
nicht ſehen wollte, die dieſer entſtehende Haſen 
ſpäter bilden würde. Wir find nicht lo naſo, 


Danzig und Polen 
Der „Danziger Vorpoſten“ veröffent⸗ 


* Poſener Tageblatt « 


Geſpannte Lage in Irland 


Bürgerwehr beſetzt Regierungsg 
s mit 


Dublin, 7. Auguſt. Die innerpolitiihe Lage 
ſpitzt ſich immer mehr zu. Die neue Strert⸗ 
macht, deren Bildung mit Genehmigung des 
Kriegsminiſters und des Verteidigungsmini⸗ 
iters erfolgt ift, ſetzt ſich ausſchließlich aus Leu⸗ 
ten zuſammen, die an dem Aufſtand von 1916 
und an dem Bürgerkrieg von 1922 teilgenom⸗ 
men haben. 

Dieſe Bürgerwehr hat während des Wochen⸗ 
endes das Parlament und alle Regierungs: 
gebäude beſetzt. 

Die Oppoſition erwartet, daß die Regierung |o- 
fort nach der Vertagung des Parlaments, die 

am Dienstag erfolgen dürfte, mit 
Unterdrückungsmaßnahmen gegen die 
Oppoſition 
beginnen werde. 

Die „grüne Inſel“ gleicht einem Waf- 
fenlager; vier Armeen ſtehen fih gegen- 
über: das reguläre Heer, die irijhe republi- 
taniſche Armee de Valeras, die ſaſchiſti⸗ 
ihe Nationlgarde der Cosgrave und die jetzt 
in der Bildung befindliche neue Streit⸗ 
macht, die als eine Art Bürgerwehr ge⸗ 
dacht iſt. 

Man wird die zunehmende Spannung im iti- 
ſchen Freiſtaat als ein äußeres Zeſchen dafür 
anſehen können, daß 

die Schwierigkeiten der Regierung 
de Valle ra 


doch größer ſind, als bei dem Wahlſieg im 
Februar erwartet wurde. Die äußerſt ſcharſe 
antiengliſche Einſtellung des Kabinetts de 
Vallera hatte jeinerzeit ihren Ausdruck in der 
Einbehaltung der jog. „Landannuttäte n“ 
gefunden, d. h. derjenigen Gelder, die als 


Selbſtändige Befugniſſe des Landesbiſchofs 


ebäude — Vor einer Ausſöhnung 


England? 


Pachtſummen an die engliſchen Beſitzer 
iriſchen Grund und Bodens abzuführen ſind. 
England beantwortete dieſe Weiſe mit han⸗ 
delspolitiſchen Regreſſivmaßnahmen, und es 
kam zu einem regelrechten Krieg, der auch 
heute noch im Gange ift. Die iriſche Regierung 
hat ſich durch eine Reihe von Maßnahmen be⸗ 
müht, 


neue Abſatzmärkte für die iriſche Produktion 


zu erschließen. Dieſen Bemühungen ſetzte aber 
die Weltwirtſchaftskriſe und die zus 
nehmende gegenſeitige Abſchließung der Länder 
eine Grenze, Es war ja auch von vornherein 
nicht zu erwarten, daß die beſonders engen 
wirtſchaftlichen Beziehungen, die zwiſchen Eng⸗ 
land und dem iriſchen Freiſtaat beſtehen, und 
die darin ihren Ausdruck finden, daß 


Großbritannien etwa 80 Prozent der iri⸗ 
ſchen Ausfuhr aufnimmt, 


durch ein aus rein nationaliſtiſch⸗politiſchen 
Gründen ausgeſprochenes Machtwort der Regie⸗ 
rung de Vallera aus der Welt geſchafft wer⸗ 
den könnten. Man hat das in Kreiſen der 
lriſchen Wirtſchaft und beſonders der Landwirt⸗ 
ſchaft, die völlig auf den engliſchen Markt an⸗ 
gewieſen ift, auch eingeſehen, und eine Bei- 
legung des Konfliktes im Intereſſe des mirt- 
ſchaftlichen Wiederaufbaues Irlands gewünſcht. 


Die Bemühungen um eine Verſtändigung 
find in der Tat nie ganz abgebrochen 
worden. 

So hat jetzt der ſüdafritaniſche Finanzminiſter 
Hovenga in Dublin einen Beſuch abgeſtattet, 
der, wie man annimmt, dem gleichen Ziel einer 

anglosirijhen Ausſöhung galt. 


Sandesbifchof Ludwig müller iff an Kollegialbeichlüfle nicht gebunden 


Berlin, 6. Auguſt. 


Ueber den von uns ſchon gemeldeten etn- 
ſtimmig gefaßten Beſchluß des altpreußiſchen 
Kirchenſenats, durch den die Wahl von Wehr⸗ 
kreispfarrer Müller zum Landes⸗ 
biſchof vollzogen wurde. wird folgende amt⸗ 
liche Mitteilung ausgegeben: 


„1. Der Kirchenſenat wählt den Wehrkreis⸗ 
pfarrer Ludwig Müller in Königsberg 
i. Pr. zum Präſidenten des Evangeliſchen Ober⸗ 
firhenrats, Der Präfident Müller führt zu⸗ 
gleich die Amtsbezeichnung Landesbiſchof. 


2. Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
tirchenrats Ludwig Müller iſt an Kollegial⸗ 
beſchlüſſe des Evangeliſchen Oberkirchenrats 
nicht gebunden. Er iſt berechtigt, Befug⸗ 


nijje des Evangeliſchen Oberkirchenrats ſelb⸗ 


ſtändig auszuüben. 


hier und dert 
eißt es in dem Artikel weiter, wie iſſe 
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Danziger reiſen durch polen 


30 Schulkinder in Krakau. — Journaliſten⸗ 
beſuch geplant. > 
Warſchau, 6. Auguit, Die 30 Danziger 
Schulkinder, die durch Vermittlung des 
Chriſtlichen Verbandes junger Männer einen 
14tägigen Ausflug nach Polen unternehmen, 
find geſtern in Krakau eingetroffen und dort 
freundlich aufgenommen worden. Vor 
ihrer Abreiſe aus ang wurden ſie durch den 
Senatspräſtdenten Dr. an empfan⸗ 
gen, der ihrer Reiſe eine Miſſion von inner⸗ 
olitiſcher Bedeutung zuſchrieb. e dem 
Programm des Reichskanzler Hitler, nach dem 
jede Nation ihre Selbſtändigkeit verteidige, 
andere Nationen a müſſe. ich⸗ 
eitig wird befannt, daß ſich am 21. Auguft eine 
eſellſchaft e Journali⸗ 
ſten zu einer 10tätigen Reiſe durch die grö⸗ 
ßeren Städte Polens aufmachen wird. 


Danzig, das einen Teil des polniſchen 
ſchaftsgebiet darſtellt, 
men wäre. 


3. Der Kirchenſenat überträgt bis zu ſeiner 
nächſten Sitzung feine Befugniſſe auf feinen 
Vorſitzenden.“ 


* 


Durch dieſen Beſchluß des Kirchenſenats tritt, 
wie in der reichsdeutſchen Preſſe bemerkt wird, 
zum erſtenmal in der Geſchichte der altpreußi⸗ 
ſchen Union an die Spitze der Verwaltung der 
größten deutſchen Landeskirche ein Geiſtlicher, 
der die Amtsbezeichnunng Landesbiſchof 
führt. Während bisher die Entſcheidung im 
Evangeliſchen Oberkirchenrat durch Kollegial⸗ 
beſchlüſſe getroffen wurde, die durch Abſtimmung 
der hauptamtlichen Mitglieder zuſtande kam, 
werden nunmehr dem Präſidenten ſtärkere 
ſelbſtändige Befugniſſe eingeräumt. 
Der Kirchenſenat, der etwa 95 Mitglieder zählt, 
hat ſeine Befugniſſe auf ſeinen Vorſitzenden, 
Präſes D. Winckler, übertragen. 


| Freundſchaftliche diplomatiſche 
vorſtellungen in Berlin 


Die britiſche Botſchaft in Berlin hat 
Anweisung erhalten, bei der deutſchen Regie: 
zung mündlich vorſtellig zu werden 
wegen des Abwurfes nationalſozialiſtiſcher 
Flugblätter über Oeſterreich aus deutſchen 
Flugzeugen und gewiſſer Reden, die von deut, 
ſchen Rundfunkſtationen verbreitet wurden und 
in denen die öſterreichiſche Bevölkerung aufge⸗ 
fordert wird, ihre gegenwärtige Regierung zu 
beſeitigen. Es heißt, daß die italieniſche 
und die franzöſiſche Regierung in der 
gleichen freundlichen Form vorgehen wer⸗ 
den. Dieſe Vorſtellungen werden auf Grund 
der Präambel des Viermächtepaktes erhoben 
werden, da man der Auffaſſung iſt, daß 8 
Weg die freundſchaftlichſte Form 
deutet, um an die deutſche Regierung heranzu⸗ 
treten. ko 


Nach einer anderen Meldung, die Reuter 
verbreitet, wird Italien ſich nicht am De⸗ 
marche der Weſtmächte beteiligen, da die 
italieniſche Regierung bereits Gelegenheit ge- 
nommen habe, in freundſchaftlicher 
und nichtoffizieller Form in Berlin 
zur Mäßigung und Umſicht zu raten. 


Das Demarche Englands und Frankreichs iſt 
im Lauſe des heutigen Montags zu erwarten. 


Franzoſenherrſchaft 
Saargruben entloſſen die Teilnehmer am 
Stuttgarter Turnſeſt, 


Neunkirchen (Saar), 6. Auguſt. 


Saaxländiſche Blätter berichten über eine 
rigoroſe Maßnahme der franzöſiſchen Verwal 
tung der Saargruben: Wegen Teilnahme am 
Deutſchen Turnfeſt in Stuttgart ſind auf den 
franzö khen Saargruben ſämtliche Teilnehmer 
entlaſſen worden. Unter den Entlaſſenen 
find Angeſtellte. die 30 Jahre einem Turnverein 
angehören und auf der Grube ſtets in vorbild⸗ 
licherweiſe ihre Pflicht getan hatten. 


81975 Mann angetreten 


Appell der SU.-Gruppe 
Berlin- Brandenburg 


Berlin, 7. Auguſt. 

Auf dem Tempelhofer Feld, an der gleichen 
Stätte, an der am Feiertag der nationalen 
Arbeit Hunderttauſende von Berlinern dem 
Volkskanzler Adolf Hitler zujubelten, fand am 
Sonntag der erſte große Generalappell der 
SA.⸗ Gruppe Berlin⸗ Brandenburg vor dem 
Stabschef Röhm ſtatt. Dieſer Rieſenaufmarſch 
geſtaltete ſich zu einer gewaltigen 


Kundgebung für den Oberſten SA.⸗Führer, 


den Reichskanzler, und für die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Idee. Es war ein Belenntnis treuer 
Gefolgſchaft, zugleich aber auch ein Beweis da⸗ 
für, daß allein in Berlin hunderttauſend SA.⸗ 
Männer bereit ſind, dieſe Idee zu verteidigen. 

Schon von den frühen Morgenſtunden an 
marſchierten die braunen Kolonnen von 17 ver⸗ 
ſchiedenen Sammelpunkten aus durch die 
Straßen Berlins. Unaufhörlich rückten Sturm 
auf Sturm, Standarte auf Standarte mit ihren 
Spielmannzügen, ihren Muſikkorps und mit 
wehenden Fahnen auf den vier großen An⸗ 
marſchwegen zum Tempelhofer Feld. 

Von einer nahen Kirche klingt Glockengeläut 
herüber. Eine feierliche Stimmung liegt über 
den gewaltigen Maſſen. Um 10 Uhr meldet 
Gruppenführer Ern jt dem Obergruppenführer 
Heines: 


„SA.⸗Gruppe Berlin » Brandenburg ange- 
treten mit 81973 Mann!“ 


* 
Der Obergruppenführer dankt, tritt vor das 
Mikrophon: „Heil — SA.⸗Gruppe Berlin⸗ 
Brandenburg!“ 

Dann beginnt der Feldgottesdienſt. 
Ein feierliches Gedenken der gefallenen SA. 
Kameraden. Mit klarer Stimme ruft der 
Gruppenführer die Namen von 34 gefallenen 
SA.⸗Kameraden auf — 


für jeden toten SA.⸗Mann antworten die 
81000 Kameraden dieſes Appells mit dem 
Ruf: Hier! 


Gegen 142 Uhr nachmittags beginnt der 
Vorbeimarſch vor dem Stabschef und den 
oberen SA.⸗Führern. Erft nach 5 Ahr nachmit⸗ 
tags find die letzten Abteilungen vorbeſ⸗ 
marſchiert. 


Militärrevolte 
in der Sowjetukraine 


Doch Rückkehr Trotztis nach der 
Sowſelnkraine? 


Paris, 7. Auguſt. Ein engliſches Blatt hatte 
nach Royat einen Korreſpondenten 
der genau verfolgen ſollte, was Trotzki und Lii- 
winow in Royat tun. Dieſer Journaliſt meldet 
nunmehr, wie „Matin“ aus London berichtet, 
daß trotz aller Dementis der Diktator 
und der Volkskommiſſar für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten eine 


zweistündige geheime Beſprechung in einem 
Yoter von 

gehabt und ſich dahin geeinigt hätten, daß 

Trotzki nicht nur nach Sowjetrußland zurinte 

kehren, ſondern ſogar die 


Führung der Sowjetarmee in der Akraine 


übernehmen folle. Die der bäuerlichen Bevöl⸗ 
lerung entnommenen Truppen der Ukraine, die 
über die Agrarpolitik Stalins aufgebracht jeien, 
befänden ſich im Zuſtand der Revolte. Man 
rechne jetzt damit, daß Trotzki, der ſich ſtets als 
Freund der Bauern gezeigt habe, die Geiſter 
werde beruhigen können. 


— — 


Kommuniſtenrazzia in Varſchau 


a. Warſchau, 7. Auguſt. Die Lemberger Bor 
lizei hat anläßlich der Unterſuchung der Lem⸗ 
berger Demonſtrationen am Antikriegstage, dem 
1. Auguſt, feſtgeſtellt, daß die 


tommuniſtiſche Attion von Warſchau aus 
geleitet 


wurde. Der Polizei iſt es gelungen, in den 
letzten beiden Tagen das Zentral⸗Komitee der 
illegalen Kommuniſten-Partei der Weſtukraine 
in Warſchau aufzuheben und 11 prominente 
Perſönlichteiten dieſes Ausſchuſſes, darunter faſt 
alle Mitglieder des Propaganda-⸗Ausſchuſſes, 
und den Kurier, der die Verbindung zwiſchen 
Warſchau und Lemberg aufrecht erhielt, 
ausfindig zu machen und zu verhaften. Es 
wurden zahlreiche Dokumente und große Mengen 
revolutionärer Flugblätter beſchlagnahmt. Die 
offiziöſe „Gazeta Polſka“ kündigt weitere 
Verhaftungen und Hausſuchungen in dieſer 
Sache an. 


Freidenkerpropaganda in poſen 


Die katholiſche Preſſeagentur teilt mit, daß in 
der letzten Nummer der „Wolnomysliciel“ (Der 
Freidenker) ein Bericht über die Freidenker⸗ 
propaganda auf dem Gebiete Poſens enthalten 
iſt. Die Haupttätigkeit inbezug auf Propaganda 
und Vortragsarbeit in dieler Richtung führen 
angeblich die Herren Prof. Wlaſzyn, Prof 
Nowakowſki, Prof. Kurliewic z, Ady 
Nowoſielfki, Gomolifſti und der Vor, 
ſitzende des Poſener Freidenkerkreiſes Grupa. 


a 


Dofener 
Tageblatt 


Engliſcher Dankfeiertag 
bei tropiſcher Hitze 
Tauſende baden bei Mondlicht 


London, 7. Auguſt. In em wird heute 
der ſogen. Dankfeiertag egangen, der all⸗ 
jährlich auf den 1. Montag im Auguſt fällt. Das 
Land ſteht im Zeichen einer neuen Hike- 
welle. Am geitrigen Sonntag erreichte die 
Temperatur 32 % Grad Celſius im 
Schatten. Von den Landſtraßen werden Ver⸗ 
kehrszahlen für Kraftwagen und ſonſtige Ge- 
fährte gemeldet, in denen ſich Hunderttauſende 
Erholungsſucher an die See begeben haben. 
Ueber 500 000 Kraftwagen haben London in den 
beiden letzten Tagen verlaſſen, in der Eiſenbahn 
haben ſich ſchätzungsweiſe mehr als 1 Million 
Perſonen aus der Hauptſtadt hinausbegeben. 
Von den Ortſchaften an der Seeküſte wird ge⸗ 
meldet, daß Tauſende die beiden letzten Nächte 
im Badeanzug am Strande verbracht haben. Im 
hellen Mondlicht wurde bis nach Mitter⸗ 
nacht gebadet. Leider weiſt die bei ſolchen 
Gelegenheiten unvermeidliche Liſte der Unfälle 
bereits eine hohe Zahl auf. Es wird gemeldet, 
daß nicht weniger als 17 Perſonen beim Baden 
ertrunken ſind. Vetkehrsunfälle auf den Land⸗ 
ſtraßen forderten 19 Tote. 


Hitzewelle auch in Spanien 
Madrid, 5. Auguſt. Die Hitzewelle, die ſeit 
14 Tagen über Spanien lagert, dauert fort. 
In adrid herrſchten geſtern 37 bis 
38 Grad im Schatten. In Cordoba, Car: 
ceres und Badajz wurden Temperaturen von 
42 Grad gemeſſen. 


8 perſonen beim Baden in der 


Oſtſee ertrunken 


Königsberg, 7. Auguft. Die bewegte See 
hat geſtern in Oſtpreußen beim Baden eine 
Reihe von Todesopfern gefordert. Die Ret- 
tungsmannſchaften der Lebensrettungsgeſellſchaft 
hatten in Ranjen ungeheure Arbeit zu 
leiſten. Insgeſamt konnten 19 Perſonen gebor⸗ 
gen werden. Vier Perſonen aus Königsberg 
find ertrunken. 


Im Oſtſeebad Cranz wurden ebenfalls 10 
Perſonen gerettet. Ein 12jähriger Schüler aus 
Hamburg fand den Tod in den Wellen. Auch 
in Neukuhren ſind drei Königsberger er⸗ 
trunken, die ſich trotz Warnung zu weit in die 
See hinausgewagt hatten; gegen Abend konnten 
zwei der Leichen geborgen werden. 


Der weiße Tod 


Pot. meldet aus Görtz: Bei einer Beſteigung 
des Maugart (2678 Meter) wurde eine 
Gruppe von 5 Alpiniſten von einem Schnee⸗ 
turm überraſcht und dadurch zum Nacht⸗ 
biwak in einer Felsſpalte gezwungen. 
Daher erfroren zwei von ihnen infolge einer 
8 Temperaturſenkung. Die 
Ueberlebenden verſuchten, die Leichen ihrer Ka⸗ 
meraben zu Tal zu ſchaffen, mußten es aber 
auf halbem Wege erſchöpft aufgeben. Sie ge⸗ 
langten mit Mühe bis zu dem Gebirgsdorf 
Bretto, von wo dann eine Militärpatrouille auf- 
brach, um die Leichen det Erfrorenen zu bergen. 


Mulfermord 


Berlin, 7. Auguft. Die 48jährige Frau Hedwig 

any wurde in der Nacht zum Sonntag in 
ihrer Wohnung in der Elſäſſerſtraße mit einer 
Kopfwunde tot aufgefunden. Ihr bei ihr weilen⸗ 
er 24jähriger Sohn Horſt wurde von der her⸗ 
beigerufenen Mordkommiſſion verhaftet und ge⸗ 
ſtand, daß er nach vorangegangenem heftigen 
Streitſeine Mutter niedergeſchlagen 
bat, der dadurch entſtanden war, daß ſie ihm 
eld verweigerte. 


Großfeuer in einer norwegiſchen 
Gummifabrik 


Oslo, 7. Auguft. In der Nähe von Askim 
brach geſtern in der Aktien⸗Gummiwaren-⸗Fabrik 
© oß feuer aus, durch das die Abteilung für 

na schuhe und die Abteilung für Rohſtoffe 
an tt wurden. Die übrigen Abteilungen, dar: 
— zus Lagergebäude, konnten gerettet mwer- 
2 Milli Schaden wird auf annähernd 
ſtörten Ableiten Kronen geſchätzt. Die zer⸗ 


gebaut werden. gen ſollen baldigſt wieder auf⸗ 


Allerlei von überall 


5 E pugut Das 8 
aus Funſchal geſtern abend 20 Uhr Ma d cr — 
paſſiert. 


Neunkirchen, 7. Auguſt. Beim 4 
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Stadt Poſen 


Montag, den 7. Augufk 


Sonnenaufgang 4.20, Sonnenuntergang 19.35; 
Mondaufgang 20.11, Monduntergang 6.16. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 19 
Grad Celj. Südweſtwinde. Barom, 753. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 27, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Auguſt — 0.30 
Meter gegen — 0.32 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag. 8. Auguſt. 
Kühler, wechſelnd bewölkt, eingelne Regentüle, 
zunehmende nordweſtliche bis weſtliche Winde. 

—— l 
Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Be 2 eit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—121, 
— — 


von unſeren Ferienkindern 


Nun ſind alle unſere Ferienkinder wieder da⸗ 
heim. Am 3. Auguſt 57 Uhr morgens traf der 
letzte große Sonderzug auf dem Poſener Haupt⸗ 
bahnhof ein. 
eine faſt zweiſtündige Verſpätung, die dar⸗ 
auf zurückzuführen iſt, daß an demſelben Tage 
no zwei Sonderzüge mit über 1700 polniſchen 
Ferienkindern aus Frankreich und ein Sonder⸗ 
zug aus dem Rheinland und Weſtfalen über 
Bentſchen nach Polen kamen. Am Nachmittag 
trafen die Ferienkinder aus Schleſien und nachts 
die Kinder ein, die in Kolberg waren. 2500 
deutſche Kinder aus Poſen⸗Pommerellen und 
Lodz konnten in dieſm Jahre wertvolle Erho⸗ 
lung in Deutſchland finden, zu denen etwa noch 
die gleiche Zahl aus Polniſch⸗Oberſchleſten 
kommt. Die Kinder waren bei Verwandten, in 
Landſtellen und in Heimen untergebracht. Allen 
Pflegeeltern und Heimen und allen beteiligten 
Wohlfahrtsorganiſa tionen ebenſo wie den vie⸗ 
len Helfern, die mitgeholfen haben, die Ferien⸗ 
kinderaktion durchzuführen, gebührt der Dank 
der Kinder und ihrer Eltern. Beſonders her⸗ 
vorgehoben ſei, daß die Ferienzüge und die 
Kinder von ſeiten der polniſchen Behörden 


und Beamten mit großer Freundlich⸗ 


Für dies Ent⸗ 
ch ſt e 


pz. 


keit behandelt wurden. 
gegenkommen gebührt ihnen der herzli 
n TES 


—— 


Sommerfeſt des I. S. B. p. 
Der I. Schwimmverein Poſen beging 
am geſtrigen re, fein Sommerfeſt, dem 
am Sonnabend das d 1 interne ii ett- 
ſchwimmen in der Verbandsbadeanſtalt vor- 
anging. Alle Gruppen traten zum Kampf um 
die eee an, winkten doch den Siegern 
als ſichtbare Zeichen verſchiedene ſchöne Preiſe 
die von einzelnen Herren des Vereins geſtifte 
waren. Die Siegerliſte finden unſere Leſer im 
Sportteil der heutigen Ausgabe. 
Der Sonntag Abend vereinigte Mitglieder 
und eine reiche Zahl von Gäſten im Saal der 
Grabenloge. Eine beſonders ſtimmungsvolle 
Note erhielt der Abend durch die Anweſenheit 
der Danziger Gäſte, die nach ihrem ſieg⸗ 
reichen Städtekampf des Nachmittags gern der 
Einladung gefolgt waren, an der Siegerfeier 
ihrer Poſener Sportkameraden teilzunehmen. 
Tanzluſt und Feſtesfreude konnten weder ein 
überfülltes Parkett noch die ſommerliche 
wile beeinträchtigen. Und wenn der 
Schwimmgruß „Gut Naß“ in dieſen Stunden in 
einer doppelſinnigen edeutung erſchien, ſo 
indet das ſeine Berechtigung nach harten Wochen 
es Trainings und entſagenden Dienſtes am 


Körper. 
—— —-— 


Das 73. Lebensjahr vollendet am Mittwoch, 
9. Auguft, der frühere Badeanſtalts beſitzer Hugo 
Doering, ul. Gen. Pradzinſkiego 48 (früher 
Gneiſenauſtraße) noch in voller Geſundheit und 
Rüſtigkeit. 

Das Ende der 2073S 
Die Bank Polſti hat dieſer Tage mit dem all⸗ 
mählichen Einziehen der 20⸗zk⸗Scheine großen 
Formats vom Jahre 1928 begonnen. 


ine großen Formats. 


Das Poſener Radio teilt mit, daß am 10. d. M. 
von 18.00—18.15 Uhr der Vorſitzende des Tſchech.⸗ 
Pol. Klubs in Mähriſch⸗Oſtrau, Prof. Dr. Kral 
einen Vortrag über das Thema: „Eindrücke 
eines Tſchechen in Polen“ und am 11. d. M. um 
17.45—18.00 Uhr über das Thema „ITſchechiſch⸗ 
polniſche Verhältniſſe im Teſchener Schleſien“ 
halten wird. 


X. Ueberfahren. Der Radfahrer Franz Wal⸗ 
caat, ul. Kilinſtiego 1, wurde von einem aus 
der Garage herausfahrenden Auto überfahren, 
aber glücklicherweiſe nicht verletzt. Das Rad 
wurde gänzlich zertrümmert. 


X. Weſſen Eigentum? Im VI. Polizeirevier 
(Dom Rzemieslnicy) befindet fih eine Brief- 
taſche mit 40 zt Bargeld und eine ſilberne 
Taſchenuhr, welche von einem bisher unbekann⸗ 
ten Diebe auf der Flucht weggeworfen wurden. 


Diesmal hatte der Zug leider 


X. Tragiſcher Unfall. Beim Verlaſſen jeiner 
Wohnung in der ul, Strufia 6 fiel Kaſimier 
Gunnera ſo unglücklich, daß er ein Bein brach. 


X. Leichenſund. In der ul. Krakowſka in 
Dembſen wurde eine bereits in Verweſung ge⸗ 
ratene Männerleiche im Geſträuch vorgefunden. 
Bei der Fe wurde eine Morphiumſpritze und 
nerſchiedene Papiere auf den Namen Stanislaus 
Bakowſki lautend vorgefunden. Es liegt an- 
ſcheinend Selbſtmord vor. 


X. Plötzlicher Tod. Infolge Herzſchlages ver⸗ 
ſtarb während eines iari ae e der 45jäh⸗ 
rige Johann Skörze 9 i, Krämerſtr. 19. Die 
ax : wurde in das Gerichtsproſektorium ges 

racht. 


X. Eine tüchtige Neſtaurateursfrau. In der 
Nacht zu Sonntag wurde die Inhaberin eines 
Reſtaurants in der ul. Görna Wilda durch ein 
Steinbombardement an ihre Schau⸗ 
fenſterſcheiben aus dem Schlaf geweckt. 
mutige Frau griff nach einem Revolver und gab 
einige Schreckſchüſſe ab, worauf die frechen Stö⸗ 
renfriede die Flucht ergriffen. 


Er en In der Nacht zu Sonn» 
tag verſuchten Diebe in die Wohnung von Jul⸗ 
jan Hubert, ul. Zaciſze 10, einzudringen, wurden 
aber durch den Hund verſcheucht. — Auch in die 
Wohnung der Familie Goebel, St. Martinſtr. 13, 
verſuchten Diebe einzudringen, wurden aber 
gleichfalls geſtört. 


X. Ein „zärtlicher“ Ehemann. Der Wierz⸗ 
biecice 51 wohnende Eiſenbahner Wojcie⸗ 
chowſki verprügelte dermaßen feine Ehefrau, 
daß ſie in das ſtädt. Krankenhaus gebracht wer⸗ 


den mußte. 


X. Vermißt. Ludwika Walkowiak, 
ihre 13 und 3 Stiefſöhne Edmund 
arjan am 1. d. Mis. ihre Wohnung ver: 
ließen und bisher nicht wieder zurückgekehrt find, 
— Die 19jährige Pelagja Lange, Alter Markt 
51, wird auch feit dem 1. d. Mts, vermißt. Ber: 
ſonalbeſchreibung: 1,65 Meter groß, hellblondes 


Sah fe 14, teilte der hieſigen Polizei mit, 
da 
un 


Haar. 


X. Wegen Uebertrelung der Polizeivorſchriften 
wurden 23 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns 
und anderer Vergehen 36 Perſonen verhaftet. 


2 — — 
* 
Wojew. Pojen 
Bentſchen ! 

— Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks 
aber keine Bieter. Am 4. d. Mts. fand die 
Zwangsverſteigerung eines Hauſes in der Haupt⸗ 
Koeie im hieſigen Burggericht ſtatt. gen 

e$ ens von Kaufangeboten mußte der Termin 
au 8 werden. In dem Hauſe ſtehen drei 

ohnungen ſeit Jahr und Tag leer. Beſitzer 
des Hauſes iſt der Reichsdeutſche Druckereibeſitzer 
Karl Albrecht⸗Neu Bentſchen. 

— Wohnungsüberſchuß. In Bentſchen ſtehen 
3. 3t. etwa 80 Wohnungen leer, und wie 
verlautet, ſoll die Eiſenbahnwerkſtätte hier⸗ 
ſelbſt eingehen! Dadurch werden wieder etwa 
40 weitere Wohnungen frei, und die Stadt ver⸗ 


liert durch diefe Liquidation etwa 150 Perſonen 


als ſtändige Bewohner. 
— e Die Grenzbeamten des Sicher⸗ 
heitsdienſtes nahmen in der Nacht vom 3. zum 
Auguft d. Is. einen jungen Mann in Hit- 
leruniform feft. Bis zur Aufklärung des 
eigentlichen Sachverhalts wird der Feſtgenom⸗ 
mene in Haft gehalten werden. 


Wollſtein 


* Motorrad Katajtrophe. jr den Abend⸗ 
ſtunden des Donnerstag paffierte ein Motorrad 
mit Beiwagen das Dorf $ roniawy in Rich⸗ 
tung Silz. Auf dieſer Chauſſeeſtrecke werden 
ur ie Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen. 
as Motorrad mit Beiwagen war mit f 
Perſonen beſetzt, und zwar dem Führer des 
Motorrades, einem ö en 

rau, ſeiner Schwägerin und 2 Kindern. Die 

aun hg atten die Abſicht, ihren Ver⸗ 
ndten in Mauche zu beſuchen. 

Das Fahrzeug, das im e teng 
fuhr, traf auf einer unüberſichtlichen sr 5 e 
auf ein Hindernis in alt einer Weg» 
e h Dem rer gelang es nicht mehr, 
ein Fahrzeug abzuſtoppen, ſo daß dieſes mit 
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erheblicher Kraft auf das Hindernis auffuhr. 
Die Inſaſſen wurden herausgeſchleudert, wobei 
der Führer des Fahrzeuges eine nicht unerheb⸗ 
liche Kopfverletzung erlitt. Seine Frau, die 
beſtrebt war, ihre beiden Kinder, die 
ſich mit ihr im Beiwagen befanden, zu ſchützen, 
309 ſich ſchwere Schnittwunden am Arm zu. 
as eine der beiden Kinder erlitt eine ſchwere 
Augen⸗ und Kopfverletzung, die Schwägerin 
und das andere Kind kamen mit dem Schrecken 
davon. Die Verletzten wurden in einem Wagen 
des Dominiums Wronjawy in das hieſig⸗ 
Kreiskrankenhaus eingeliefert. 


Rawitſch 
— Noch 


am 19. 
ers 0 von 


ichtleitung geſtört zu haben, und erwähnten 
Pa daß die Verurkeilten von ihren Anhän⸗ 


u 
u drei Monaten verurteilt wur 
den. Alle Verurteilten haben ſofort Einſpruch 


erhoben. 
Punitz 


k. Feuer im Sägewerk. 

in der Nacht um 12 Uhr in dem Dra: 
binſki gehörenden Grunditüd ein BE aus, 
daß ſich mit unheimlicher nelligteit ausbrei⸗ 
tete. Ehe die Feuerwehr erſchien, hatte das 
Feuer bereits das ganze Sägewerk ergriffen, An 
der Löſchaktion beteiligten ſich auch die Wehren 
aus der Umgegend. as Sägewerk ijt je 
vollſtändig abgebrannt. Nur die Lokomobile 
konnte gerettet werden. Man vermutet Brand⸗ 
ſtiſtung. 


Krotoſchin 

Wer hat ihn geſehen? Am Freita 
Ben Woche ente ſich von Hauſe 
der 1 36jährige Staniſtaw Kſigzet 
aus Alt⸗Krotoſchin. weckdienliche Angaben 
über den Verbleib des Vermißten find den 
Eltern bzw. dem Polizeipoſten Krotoſchin zu 
übermitteln. 5 


Inowroc kam i 

z, Türkiſcher Beſuch in Inowrockaw. In um 
ferem Solbad weilt zur Zeit der türkiſche 
Botſchaftsrat in Warſchau Ekram Nadzajza 
mit Gemahlin und Kind zur Kur. 

z. Was alles paſſiert. Vor einigen Tagen fuhr 
der Wagen der hieſigen Speditionsfirma Racz⸗ 
kowſki die * entlang, als ein frem⸗ 
der, 9 nlich zur Kur hier weilender 
Herr g blih an das Fuhrwerk herantrat und 
den Kutſcher aufforderte, in eine Neben: 
trahe zu fahren, was dieſer auch ohne Er» 
widerung tat. — auch die Ruhe des Kutſcher⸗ 
8 Walczak gefiel dem Fremden nicht. 

r hielt die Pferde an und p 75 auf Walczal 
einzuſchlagen. Als der Mitfahrer Andreas 
Bochata den Herrn dafür zur Rede ſtellte, ſchlug 
letzterer dieſen gleichfalls mit ſeinem dicken 
Spazierſtock als Antwort über den Kopf. 


Sa motſchin 

§ Von Wegelagerern überfallen. Zwei en 
Buͤrſchen, die von einer Radtour heimfehrten, 
wurden am alten Kirchhof bei Nadolnik von 
Wegelagerern überfallen. Dem einen der a 
Leute gelang es, zu entkammen. Der andere das 
gegen wurde vom Rade geriſſen, gewürgt und 
281 7 he tigor Gegenwehr ges 
lang es dem Ueberfallenen, ſich zu efreien und 
u entkommen. Die Polizei nahm ſofort eine 

nterfuhung auf. 

8. N eines Fahrradmarders. In 
einem hieſigen Reſtaurant wurde vor einigen 
Tagen ein inne dingfeſt ge: 
Derſelbe ſoll bereits über 20 Fahrräder 
geſtohlen und umgearbeitet haben. Bei feinen 
Feſtnahme ſetzte er ſich dem dienſttuenden Be ⸗ 
amten heftig zur Wehr, wurde jedoch ſchließlich 
überwältigt und abgeführt. 


Czarnikau 

e. Vorſicht mit Kindern bei Erntearbeiten. 
Der dreize Jährige Sohn des hieſigen Eiſen⸗ 
bahnarbeiters Kumoch half am Sonnabend 
ſeinem Onkel 6544 in Debe beim Dreſchen 
wurde hierbei von der und an der Jackt 
gelobt, herumgeſchleudert und ſchwer verletzt. 


Am N brach 


der 


macht. 


t ſchwerer delverletzung würde der ver: 
unglückte Knabe in das hieſige Kreiskrankenhau⸗ 
eingeliefert. 


Ein tragiſcher Vorfall 


Bruder erſchießt fih an der Leiche der Schweſter 


k. Liſſa, 7. Auguſt. 

Ein trauriger Vorfall ereignete ſich in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im Hauſe 
ul. Matejti Nr. 3 (früher Feuergaſſe). Die Ber 
ſitzerin des Hauſes, eine gewiſſe Fran Garde, 
die mit ihrem Bruder zuſammen lebte, erlitt in 
der Nacht zum Sonntag einen Herzkrampf. Der 
ſofort herbeigeruſene Arzt konnte auch keine 
Rettung mehr bringen. und Frau Garde ijt bald 


darauf verſtorben. Der in der Wohnung be⸗ 
ſindliche Bruder der Verſtorbenen ſandte dit 
anderen in der Wohnung anweſenden Perfonen 
unter dem Vorwand, daß er fih waſchen wol, | 
heraus. Als dieſe die Wohnung e 
ten, hörten fie einen Schuß. Die in = s 
geſetzte Polizei mußte die 19 1951 en 
waltjam öffnen und feſtſtellen. daß ſi dr 
der der 112606 Verſtorbenen angeſichts dei 
Leiche erſchoſſen hatte. 


+ 
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Zwei Rekorde geſchlagen — Anfaires Waſſerballſpiel 


VP. Bei dem geſtrigen Städtekampf in der 
P. T. P.⸗Schwimmanſtalt in Rattay, bei dem 
es um die endgültige Erringung des 
vom Stadtpräſidenten Ratajſki egal. 
Pokals ging, wurde bis auf das erball⸗ 

ſpiel recht guter Sport gezeigt. wei 
Rekorde, ein Bezirks⸗ und ein 3 ord, 
mußten fallen. Die Danziger, die ſich Iie gut 
‚daritellten, traten ohne ihren beiten ann 
Johſt an, der in letzter Minute erkrankt war. 
Dieſer Ausfall ſowie die Tatſache, daß den 
Danzigern die diesjährige Poſener Mannſchaft 
völlig unbekannt war, ee wohl die 
leichte Nervoſität und Anſicherheit, mit der die 
Danziger antraten. 


Die 190 450⸗Meter⸗Freiſtil⸗Sta⸗ 
fette für Herren gewannen die Da 1 3 iger, 
von denen beſonders Kie bart und Schrö⸗ 
der ſich auszeichneten, mit 5:18. Die Po- 
jener ſchwammen die Zeit 520,1 heraus 
und en damit den Bezirksrekord. 
Es net war bei Bun der Endſpurt 
Kubiaks. (Die eiten ind im Vergleich zu 
den 1929 erreichten ſehr gut; bei dem damali⸗ 
gen Danzig⸗Poſener Schwimmkampf 

anziger mit 550,2 und Poſen 
6:14 herausholen können.) 


Die 100 Meter Klaſſiſch für Damen 
holte die ausgezeichnete Danziger 
Ratzke in der Zeit 1:39,2. Frl. Kretſch⸗ 
mann (1. S. V. P.) wurde, ſtark bedrängt 
von der Danzigerin Staneth, Zweite mit 
144,1 Min, Frl. a guter 
ee: reichte nicht aus, fie blieb mit 1 :45,3 

ritte. 


Die 4100⸗Meter⸗ Stafette 
klaſſiſchen Stil für Herren 
Poſen in der ausgezeichneten 
5 48,5 Min. und brach damit den polni- 
ſchen Landesrekord. Die anziger 
Mannſchaft wurde disqualifiziert, 
zwei ihrer Schwimmer beim Wenden die Latte 
nur mit einer Hand berührt hatten. Sie hatte 
aber ſowieſo nur 6:16 Min. herausgeholt. 


Außer Konkurrenz wurden noch 100 Meter 
Freiſtil für Damen geſchwommen. Den erſten 
Platz holte ſich mühelos Frl. 1 
in 130,7 Min. Zweite wurde Frl. Blii- 
mel⸗Unja (1,34, 2). 


Zu einem Me Durcheinander kam es bei 
dem 100- VF 
der eetet = — ee bas N ſchwamm 
trotz ausge nen Fehlſtarts das Rennen zu 
Eube⸗ (0 daß ſie, als das Rennen wiederholt 
wurde, einen jhweren Kampf mehr hinter ſich 
atten und dadurch benachteiligt waren. ie 
Wiederholung brachte einen harten Kampf. 
Bis 40 Meter zogen die Schwimmer in einer 
Reihe davon, bis ſich der N Kiebart 
an die Spitze ſetzte, wo er ſich bis zum Schluß 
zu halten vermochte. Er gewann 5. C. V. 
mit 1:11, vor Gronikowſki⸗ H. C. P. 
(1 113 und dem Danziger Nielſen 
(1.:11,9). 


Die folgenden 200 Meter Klaſſiſch für 
Herren wurden, da die Danziger ihre Schwim⸗ 
mer zurückgezogen hatten, zu einem egte mal 
We oo 5 — Powaſki. W. ſiegte mit 
7 Meter Vorſprung. - 


Die 3X100-Meter-Lagenitafjel 
holten ſich die An mit 4 Meter Vor⸗ 
ſprung in der guten egung: Krey, Bo⸗ 
rowfki, Riebart. Zeit: 402,2. 


Bei den Sprüngen vom 3⸗Meter⸗Brett waren 
die Danziger, obwohl ſie hier nicht die 
beſte Klaſſe darſtellten, den nern hoch 
überlegen. Gut waren die Anderthalbvor⸗ 
wärts⸗Saltos Alfaengers und die Auer⸗ 
bach⸗Saltos Schme ier s. Die Poſener 
Malinowjti und Matuſzewſti litten 
ſichtlich unter ihrer Nervoſität und fonn- 


ammmmumangaunmnnmmndnnannamaandeguggnnpn pm mn nen 


Die klägliche Aebungsſtunde 
eee gm it 


UB. 1. Oberkörper entſpannt nach hinten 
fallen laſſen (Arme hängen entſpannt herab), 
Oberkörper in der Taille von links nach rechts 
bewegen, wobei Arme und Kopf entſpannt mit⸗ 
gehen. 

2. Arme in Schulterhöhe ſeitwärts gehoben. 
Mit geradem Rücken den Oberkörper bis zur 
Wagerechten vorwärts bewegen. Aus dieſer Stel⸗ 
lung Oberkörper abwechſelnd links und rechts 
drehen. ; 

3. Einen Oberſchenkel bis zum rechten Winkel 
hochziehen, gleichzeitig Oberkörper nach vorn 
beugen, ſo daß die Stirn das Knie berührt. Wie⸗ 
der aufrichten, dasſelbe mit dem anderen Bein. 

4. Aus der Rückenlage die geſtreckten Beine 
hinter den Kopf führen, bis die Fußſpitzen den 
Boden berühren. Beine öffnen und Anden, 
wobei die Fußſpitzen (bei geſtreckten Bei- 
nen!) am Boden entlangſtreichen. 

5. Rückenla angezogene Knie, Fußſohlen 


e 

ſtehen ganz auf Leib, ſchnell und fo tief einziehen. 
daß das Kreuz den Boden berührt, dann wieder 
hochwölben. E 

6. Sitzen, beide Hände umfaſſen ein Bein ober- 
halb des Fußgelenks, lockeres Fußkreiſen. 

7. Im Sprung rechtes Bein 5 
hochreißen, beide Arme fliegen geſtreckt nach 
tints, dann linkes Bein, Arme na 
im Wechſel. 


egten die 
atte nur 


i m 
ewann 
it von 


ten daher ihre ſonſtigen Leiſtungen nicht er⸗ 

reichen. Ausgezeichnet war beim Turm⸗ 

Kohn der 63jährige Danziger 
ö hr. 


Zum Waſſerballſpiel traten die 
Mannſchaften in folgender Aufſtellung an: 
Lenkuſcher Koy; Nieljen, Hoffmann; Kiebart; 
Leubuſcher, Stephan, Stangneth; PBojen: 
Ludwiczat, Kubicki. Piotrowfki; Richter; Ru- 
biak, Liſewfki, Stanek. 


Dieſes Waſſerballſpiel konnte kaum noch 
als Sport gewertet werden. 


Es war, wie ein humorvoller Danziger ſagte, 
eine „wüſte Holzerei“. Das unfaire 
und rohe Spiel unſerer Poſener Mannſchaft 
war in der Hinſicht nicht zu überbieten. Daran 
lag es auch, daß die Danziger in der erſten 
Halbzeit den Eindruck der Schwächeren erweck⸗ 
ten. Sie ließen ſich von der Rückſichts⸗ 
loſigkeit der Poſener überrumpeln und 
ite nur ein 1:1 heraus. Nach der Halbzeit 
chickten ſie den Verteidiger Hoffmann zum 
Sturm. Gleich in den erſten Minuten gelang 
es Leubuſcher, das zweite Tor zu ſchießen. 
Nach dieſem Tor lebte die 1 Mannſchaft 
12 77 7 auf. Die urſprünglich vorhandene 
Unſicherheit machte nun einer entſchloſſe⸗ 
nen Verbiſſenheit Platz. Jetzt fanden 
die Danziger auch den Mut, die Unfair- 
heiten ihrer Gegner mit gleicher Münze 
heimzuzahlen, was bei der offenbaren 


Unfähigkeit des Schiedsrichters 
das einzig Gegebene war. Sie gewannen 
4:2. Die Tore für Poſen ſchoß Lijemiti. 

Das Ergebnis hätte für die Danziger noch 
günſtiger fein können, wenn fie gleich zu 
Anfang mit mehr Härte in den Kampf ge⸗ 
gangen wären. 

Die beiden Torwächter K oy (D.) und Lu dz 
wiczak (P.) hielten ih durchaus gut. 
Beide hatten verſchiedene Male recht heikle 
Situationen zu retten. 


Gutes Tempo hatten die Danziger G tür? 
mer, ſie waren faſt immer als erſte am Ball: 


N dagegen war ihre Schußtech⸗ 
nik. 


Schiedsrichter war Herr Antonie wic z. 
Er war feiner Kaose u ganz pewa 
en. Er fand bedauerlicherweiſe nicht den 

ut, Foulſpieler, wozu ſich leider ſehr oft Ge⸗ 
legenheit bot, herauszuſetzen. 

In der Geſamtbewertung ſiegten die 
Gäſte verdient mit 152 :116. Die Poſener 
hätten ehrenvoller verlieren können. 


Der Lokalpatriotismus des ſehr 
zahlreich erſchienenen Publikums hielt ſich bis 
zum Waſſerballſpiel erfreulicherweiſe zurück. 
u allerdings wurde er jo ſtark, daß man 

fürchten muß, daß die Danziger nicht 
33 re indrücken nach Hauſe 
gefahren N 

r Schwimmwettkampf zwiſchen der Unja 
und der Danziger Städ temannſchaft 
in Ciechocinek iſt abgeſagt. 


Knapper Sieg 
der Prager Leichtathlefen 


Zwei neue Landesrekorde 


‚jr. Der als Vorſchau für den bevorſtehenden 
Länderkampf Polen. — Tſchechoſlowakei zu mer- 
tende Städtekampf Prag —Poſen, der 
im allgemeinen recht gute Leiſtungen brachte, 
wurde von den Tſchechen nach erbitter tem 
Punktkampf ganz knapp gewonnen. Im 
manchen Konkurrenzen ging es nur um Zen: 
timeter, die den Ausſchlag gaben. eide 
Mannſchaften traten mit Reſerven an, Poſen 
ohne Turczyk und ohne Zaborzyn⸗ 
jti. Die ſportliche Ausbeute der Begegnung 
waren auf Poſener Seite neben Bezirks 
rekorden wei Ln e A 
über 409 tier und in der olym⸗ 
piſchen Stafette. Den Kämpfen wohnten etwa 
4000 Zuſchauer bei, die der Abwicklung der ein⸗ 
zelnen Konkurrenzen mit Spannung folgten. 
Bis zum Schluß war der Ausgang des Srei, 
fens ungewiß. Schließlich ſiegten die Gäſte und 
gewannen damit den Pokal des Stadtpräſiden⸗ 
ten Ratajſki. Der ig im 100⸗Meter⸗Lauf 
war den Tieden beim beiten Willen nicht zu 
nehmen. Sieger wurde hier Hejduk, der in 
Stockholm hinter Metcalfe und Berger in 10.6 
den dritten Platz belegt hatte. In Poſen ge⸗ 
nügten ihm 10.7 Sekunden, um den Sieger 
zu ſtellen. 2. Engel (Prag), 3. Biniakowſki 10.9, 
eine für hieſige Verhältniſſe ſchon beachtens⸗ 
werte Zeit. 

Der Weitſprung brachte gleich die beiden Po⸗ 
jener Hoffmann und Stawinſki an die Spitze. 
Letzterer wurde aber ſpäter von Engel durch 
deſſen Schlußſprung auf den dritten Platz ver- 
wieſen. 1. Hoffmann 6.58. 2. Engel 6.57%, 
3. Stawinifi 6.58. 

Den 800⸗Meter⸗Lauf gewann Leſicki in 
der Zeit 158.6 vor Kratky, der Pawlak noch 
im Ziel abfaſſen konnte. 

Das Kugelſtoßen führte die 


Europagrößen Douda und Heljaſz 


rechts, uſw. | en die aber beide unter Form waren. 


er Tscheche ging als knapper Sieger aus 


Sport vom Jonniag 


— ——— —— em e 
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dem Duell hervor und revanchierte fiH 
damit für die Niederlage, die ihm der Poſener 
letztens in Stockholm beibringen konnte. 1. 
Douda 15.03 , 2. Heljaſz 15.01, 3. Tilgner 
1435. Im Stabhochſprung ſiegte Altmeiſter 
Adamczah mit 350 Metern. Votava und 
Jakrzewſki teilten ſich mit 3.40 die Punkte 


Die Stafette 4 100 Meter gewannen die 
Tſchechen mit der Mannſchaft Hejduf, Kratky, 
Fiſcher und Engel in 44 Sekunden; die Poſener 
Mannſchaft (Radwanjfi, Stawinſki, Marciniec 
und Biniakowſti) ſchlug mit 44,4 Set. den bis- 
herigen Rekord von Poſen. 


Das Speerwerfen, zu dem leider Turozyk 
krankheits halber nicht ſtarten konnte, 
gewann Mikrut mit der gerade nicht hervor⸗ 
ragenden Leiſtung von 53.61 Metern. 2. Nowak 
(Prag) mit 51.50. 3. Swietlik (Poſen) 51.44. 


ImHochſprung belegten die Prager die bei- 
den erſten Pläße. Kratky ſchaffte 1.80, Küh⸗ 
mund 1.75. Die Poſener erzielten: Hoffmann 
1.70, Banaſzkiewicz 1.65 Meter. 


Der 400⸗Meter⸗Lauf brachte einen neuen 
Landesrekord. Biniakowſtki ſiegte in 
49.2 Sek. vor Fiſcher. 3. Marciniec. 


Im Diskuswerſen hätte es beinahe ebenfalls 
eine neue polniſche Beſtleiſtung gegeben. Hel⸗ 
jaſz fehlten nur etwa 15 Zentimeter, um dem 
alten Rekord (45.09) das Lebenslicht auszu⸗ 
bloſen. Zweiter wurde Douda mit 42.60. 3. 
Dr. Chmielit 41.44, 4. Tilgner 39.97. ; 


Im 5000-Meter:-Qauf fiegte, beſonders zum 
Schluß um jeden Fußbreit verbiſſen kämpfend 
Ing. Hron (Prag), wurde aber disqualifi⸗ 
ziert, weil er in der 9. Runde dem vorbeiwol⸗ 
lenden Janowſki regelwidrig die Bahn ver- 
ſperrt hatte, womit er den Unwillen der Zur 
ſchauer auf ſich zog. Janowſki belegte mit 15.50.8 
(neuer Poſener Rekord) den 1. Platz vor Qedr 
und Bobinſti. Bis zur olympiſchen Stafette, die 
den Städtekampf abſchloß, führten die Poſener 


— vorher hatten die Prager dau⸗ 
ernd in Führung gelegen — 56% :54%. Die 


Stafette gab alſo den Ausſchlag. Als es hieß, 
daß Biniakowſki nicht mitmachen konnte, war 
der Kampf eigentlich ſchon für Poſen verloren. 
Und als dann Leſicki gegen den mit vollſter 
Hingabe laufenden Kratky nur einen ganz mini⸗ 
malen Vorſprung herausholte, war es um Po⸗ 
ſens Ausſichten gel n. Ein Troſt lag in dem 
neuen Landesrekord von 3.25; er würde von 
der Mannſchaft Leſicki, Marciniec, Felinſki und 
Radwanſki gelaufen. Die Tſchechen (Kratky, 
Fiſcher, Engel und Hejduf) liefen tſchechi⸗ 
ſchen Rekord mit 323.8. 


Der knappe Sieg der Prager läßt den Aus⸗ 


gang des Länderkampfes gegen die Tſchecho⸗ 


flowakei offen. 3 


Inkernes Weliſchwimmen 
beim I. Schwimmverein 


50 Mtr. Freiſtill für Mädchen bis 14 Jahre 
(üb. Becher geſtiftet von Herrn Grund: 
mann) 1. Erika Kraetſchmann, Zeit 52,6; 
2. Hilde Walter; 3. Ruth Walter. 

100 Meter Freiſtil, Herren 
(Wanderpokal geſtiftet von Herrn Fritz Mehl) 
i. Alfred Cierpinski, Zeit 1,27 (gewann 
damit zum zweiten Male den Pokal); 2. Leon⸗ 
hard Dill; 3. Bernhard Liſchka. 

100 Meter Freiſtil, Damen j 
1. Hilde Kraetſchmann, Zeit 1,48; 2. Erika 
Lange; 3. Erika Kraetſchmann. 

100 Meter, Knaben bis 15 Jahre i 
ilb. Becher geſtiftet von Herrn Fritz Mehl) 
(f Willy 8 5 che geit 1,40; 2. Gerhard Liſchka; 
3. Arnold Walter. 

100 Meter Rüden, Herren 
(iib. Becher geſt. von Herrn Grundmann) 
1. Alfred Röhr, Zeit 1,46; 2. Ernſt Lange. 

200 Meter klaſſiſch, Herren k 
1. Helmuth Peterſohn, Zeit 3,27,4; 2. Leon⸗ 
hard Dill; 3. Bernhard Liſchka. 

100 Meter Rücken, Damen 

ilberner Becher geſt. von Herrn Fritz Mehl) 
i Wülhelm ia Günter, Zeit 1,58,5; Hilde 
Kraetſchmann; 3. Hilde Walter. 

200 Meter klaſſiſch, Damen 

ſilb. Becher gejt. von Herrn Grundmann) 
i Hilde Kraetſchmann, 3. 401,7; 2. Erika 
Lange; 3. Erika Kraetſchmann. 

50 Meter Freiſtil, Jugend bis 14 Jahre 
1. Günther Fielmuth, Zeit 0,51; 2. Arno 
Tomaſchewſti, 0,57,6; 3. Marianne Stets, 1,12,8. 


400 Meter Freiſtil, Herren 
(filberner Becher gejt. von Herrn Fritz Mehl) 
1. durch Walkower Helmut Peterſohn. 

Stafette 4X50 Meter, Herren 
1. Alfred Cierpinski, Ernſt Lange, Bernhard 
Liſchka, Alfred Röhr. Zeit 2,58, 8. 

Stafette 35450 Meter, Damen 
1. Hilde Kraetſchmann, Erika Lange, Irmgard 
Kuhnke. Zeit 2,54. 

400 Meter Freiſtil, Damen 


lberner Becher geſt. von Herrn Fritz Mehl) 
W Hilde Kr 2 t h an 9 8035 2. Wil⸗ 
helmine Günther. 


Sport⸗Rundſchau 


Die polniſchen Rudermeiſterſchaf⸗ 
ten in Bromberg brachten die endgültige 
Enthronung des Poſener K. W. 04, der nur im 
Vierer ohne Steuermann einen Meiſtertitel ret- 
ten konnte. Die meiſten Siege trug die War⸗ 
ſchauer Rudergeſellſchaft „W. T. W.“ davon, die 
bekanntlich von einem deutſchen Trai⸗ 
ner fortgebildet wird. Wie weit die Vor⸗ 
herrſchaft der Warſchauer bereits gediehen ift, 
eigt der Punktabſtand gegen den Zweiten der 

sertungstabelle. An der Spitze ſteht „W. T. W.“ 
mit 207 Punkten vor K. W. 04 (74 Punkte). 
3B. T. W.“⸗Bomberg (61 Punkte) und „T. W.⸗ 
Wloclawel“ (56 Punkte). Der Poſener „Try⸗ 
ton“ nimmt mit 27 Punkten hinter „AZS⸗ 
Krakau vor dem Bromberger „Gryf“ den 7. 
Platz ein. Im Vierer ohne Steuermann gab es 
Mißklänge injofern, als die Boote des führen⸗ 
den 04 und des B. T. W. kurz vor dem 
Ziel zuſammenſtießen, ſo daß W. T. W. als 
erſter das Ziel paſſieren konnte. Die Mann⸗ 
chaft des B. T. W. wurde disqualifiziert und 
as Rennen für ungültig erklärt. S. W 
zog ſich zurück, ſo daß K. W. 04 der Meiſtertitel 
zufiel. Im Einer ſiegte der Krakauer Verey 
vor dem Warſchauer Tilgner. Das Achter⸗ 
rennen gewann wieder der Bromberger Achter 
des B. T. W. vor K. W. 04. Zeit 53122 
gegen 5:31 :6. 


* 


Den Davis ⸗Pokal⸗Ausſcheidungs⸗ 
kampf zwiſchen Polen und Italien gewannen 
die Italiener 3:2. Nachdem am Freitag beide 


Lager je einen Punkt erzielt hatten, übernah⸗ 


men die Italiener am Sonnabend durch einen 
nach erbittertem Kampfe errungenen Sieg im 
Doppelſpiel die Führung. Das italieniſche Paar 
Sertorio⸗Taroni ſchlug das polniſche Paar 
Hebda⸗Wittmann 6:2, 6:2, 3:6, 2:6 und 
6:4. Das anſchließende Schautreffen zwiſchen 
Taroni und Stolarow gewann der Italiener 
7 5, 6:4. Am letzten Tage der Davis⸗Begeg⸗ 
nung ſpielte Hebda ausgezeichnet gegen de 
Stefani. dem er erſt in 5 Sätzen unterlag 
Das Reſultat war 6:2, 6:3, 0 6, 4:6 und 
6:2 für Stefani, der am Doppelſpiel des Bor- 
tages nicht teilgenommen hatte. Den zweiten 
Punkt für Polen holte Tioczynfti, indem 
er Sertorio 6:2. 426, 6:3 und 6 4 ſchlug 
* 

Die Meiſterſchafts⸗ und Abſriegs⸗ 
jpiele in der polniſchen Fußball⸗Liga 
brachten folgende Ergebniſſe: Die Poſener 
„Warta“ erzielte in Krakau gegen „Gar⸗ 
barnia“ ein Remis von 1:1. Der Ausgleich 
iel kurz vor Schluß durch Nowacki, der eine 

orlage Scherfkes verwandelte. Die Lember⸗ 
ger „Czarni“ fertigten Podgörze⸗Krakau 
5.1 ab. I. K. S. unterlag dem oberſchleſiſchen 
Ruh 2:5. Pog on — Legja 2:1. 


In den Aufſtiegsſpielen gab es einen 
knappen Sieg der Warschauer „polomija“ über 
Union Touring aus Lodz, die auch das Nad 
ſehen hatten. Die Poſener „Legja“ erzielte 
gegen Polonja⸗Bromberg nur ein Remis von 
1:1. Für die Bromberger glich der frühere 
Wortaſpieler Przybyſz eine Minute vor Schluß 


aus. 
* 


Eine ganz große Leiſtung vollbrachte 
auf dem Berliner Leichtathletik Fat, auf dem 
auch die amerikaniſche Elite ſtartete, der Leip⸗ 
1 Weimann, der gleich beim erſten Wurf 
ie 70 Meter⸗Marte bezwang. Der zweite 
25 72,60 Meter und ſtellt einen neuen 
deutſchen Retord dar. 


Vor 25 000 Zuschauern wurde in München 
der Endkampf um den Hitler⸗Pokal 
ausgetragen. Bayerns 11 pegi im eder- 
holungsſpiel überlegen 6:1 und gewann damit 
den wertvollen Siegespreis, der ein Symbol 
deutſcher Hand⸗ und Geiſtesarbeit darſtellt. Bis 
zur Pauſe ſtand das Spiel 0:0. 


* 


Die berühmte Budapeſter Fußball⸗ 
mannſchaft des Meilterflubs Ferenczvaros 
wurde von einer kombinierten Herthamannſchaft 
5:2 verdient geſchlagen. 


1 


* 
ür die Rad-Weltmeifterfhaften, 
dis in dieſem Jahre in Paris (12. bis 14. Aug.) 
entſchieden werden, hat der BDR. neun Berufs 
fahrer und ſechs Amateure gemeldet, ſo E 
Deutſchland in jedem Meifterihaftsmeithe 
vertreten iſt. x 


In Wifta wurden geſtern internatio⸗ 
nale Motorradrennen ausgetragen. Es 
ſtarteten vor etwa 60 000 Zuſchauern insgeſamt 
64 Maſchinen. In der Kategorie bis zu 250 
Sem jiegte der Italiener Sandri auf „Motto 
Gutti“ vor dem Tſchechen Tychy in der Klaſſe 
350 cem der Oeſterreicher Fal auf „Auſtria⸗ 
Velocette“ vor Jung (Polen), in der Klaſſe 500 
ccm der Oeſterreicher Runtſch auf „Auſtric⸗ 
A. J S.“ vor feinem Landsmann Gayor, in der 
Klaſſe bis g 1500 ccm Batelt (Polen) auf 
„Rudge“. Der Oeſterreicher Runtſch gewann 
den Preis des Staatspräſidenten, die fog. 
„Touriſt Trophy“. 


Das Tennisturnier in Zakopane 
brachte im Finale der Damen⸗Einzelſpiele einen 
Zweiſatz⸗Sieg von Frl. Jedrzeſowſka über 
die öſterreichiſche Spitzenſpielerin Wolf. die 
2:6 und 1:6 unterlag. Im gemiſchten Doppel 
ſiegten Jedrzejowſka⸗Tartowſki über Wolf⸗Or. 
Liebling 6:4, 5:7, 6:0. Das Herren⸗ 
finale wird heute zwiſchen dem Poſener Bra⸗ 
tek und dem Krakauer Tarlowſki ausge 
tragen. F 


Der Schwimmwettklampf  Warfhau— 
Schleſien wurde von Warſchau 84:51 ge- 
wonnen. 


Transport von rohen Kno 
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Nr. 179 


Halbjahresbilanz 


der polnischen Wirtschaft 
Schwerer Existenzkampf trotz Währungsstabilität 
(Schluss.) 


Wenn auch die unter Schwankungen sich voll- 
ziehende Steigerung auf vielen Gebieten der indu» 
striellen Erzeugung ein unverkennbares Zeichen für 
einen Tendenzumschwüng ist, so handelt es sich 
doch in der Hauptsache nur um ) 


Besserungen rein Saisonmäss 
und oft zufälliger Natur, 


die erfahrungsgemäss wieder rasch ahruflauen 
pflegen. Noch immer fehlt die Kaufkraft der in 
die Hunderttausende gehenden Unbeschäitigten, die 
durch die Massnahmen der Regierung gehoben wer- 
den soll. Ausgangspunkt und wichtigstes Problem 
der nächsten Zukunit ist die Stärkung der Kaut- 
Kraft der Landwirtschaft, die, 70 Prozent 
der Bevölkerung bildend, den wichtigsten Abnehmer 
heimischer Industrieerzeugnisse darstellt, Diesem 
Zweck dienen alle Massnahmen, die dem Gebot der 
Stabilisierung der Getreidepreise auf einem Niveau 
gerecht werden sollen, das eine grössere Rentabilität‘ 


für den Landwirt gewährleistet. Diese Tenden 
wird . die 9 ese L g 


iger 


internationale Steigerung der 
Getreidepreise 


gunstig beeinflusst, die auch auf Polen reilektierte 
und in letzter Zeit zu einer kräftigen Preisbeiestigung 
auf den polnischen Getreidemärkten geführt hat. Die 
so gebesserte Stimmung unter der Landwirtschalt 
wird auch durch die günstigen Ernte- 
aussichten beeinflusst. Wenn auch in diesem 
Jahre die Ernte um zwei Wochen verspätet einsetzt, 
so ist mit guten Ergebnissen zu rechnen, Die Roggen- 
ernte wird vermutlich so ausfallen wie im Vorlahre, 
so dass für den Export rund 300 000 t zur Verfügung 
stehen werden. Zusammen mit den anderen Getreide- 
arten düriten heuer 500 000—600 000 t Getreide für 
den Export in Betracht kommen, 


Ein reicher Erntesegen und eine Placiermi 

Getreideexportüberschüsse in den a AE 
fähigen Ländern erscheint für Polen um 89 dringen- 
15 als der Aussenhandel in letzter Zeit not- 
eidend geworden ist, da man sich von gewissen 
Importen aus Gründen der Versorgung der Industrie 
mit Rohstofien und Halblabrikaten trotz aller Drosse- 
\ungsmassnahmen nicht völlig freimachen kann, der 


Export aber durch die Absper- 

rungsmassnahmen der Abnehmer. 

länder in jäh sinkender Kurve 
begriiien 


st. 1929 betrug der Wert des Aussenhandels nech 
8.9 Milliarden Złoty, er ist 1932 auf 1.9 Milliarden 


gesunken und belief sich im ersten Halbjahr 1933 
auf 813.1. gegen 972,6 Millionen 1932. Dabei isi be- 
achtenswert, dass die Ausfuhr um 103.8, die 
Einfuhr um 38.7 und demgemäss das Aktivum 
von 105.4 auf 57.3 Millionen gesunken ist. Damit 
ist im Volumen ein Tieipumkt erreicht, wie er 
bisher seit dem Bestand des Staates noch nie zu 
verzeichnen war, Den Resultaten der Handelsbilanz 
kommt aber gerade in Polen eine ganz entscheidende 
Bedeutung für die Gestaltung der Zahlungs- 
bilanz zu, weil die übrigen Kompouenten, wie 
Wertpapiererträge aus dem Ausland, der Fremden. 
verkehr, Sendungen der Auswanderer in die 
Heimat usw, den Ergebnissen’ der Handelsbilanz 
gegenüber fast gar nicht ins Gewicht fallen, 


Die Schrumpfung des Aussenhandels gewinnt auch 
angesichts der Budgetlage erhöhte Bedeutung, 
Der, Voranschlag für 1933/34 sieht Aus- 
gaben im Betrage von 2450 Millionen Zloty vor, 
der schon 


unter dem Existenzminimum 
des Staates t 


liegt, Aber selbst für diese Ausgaben fehlen noch 
450 Millionen, Dieses Defizit hat den alten Streit 
wieder auileben lassen, ob die Wirtschaitspolitik vor. 
nehmlich, wie bisher, auf die Steigerung des 
Aussenhandels oder aber auf die kräitigere 
Heranzichung des Inlandskonsums gerichtet 
werden soll. Angesichts der fortwährenden Ab- 
sperrung der wichtigsten Abnehmermärkte, die sich 
durch einen Drahtverhau umsäumt haben, 


erscheinen heute weit wichtiger 
Massnahmen zur Steigerung des 
inländischen Warenumsatzes, 


der im übrigen durch die Umsatzsteuer eine sehr 
erhebliche Rolle lür die Steuereingänge spielt. Mit 
anderen Worten; es spitzt sich das ganze Problem 
zu auf die Frage der Steigerung des Geld. 
umlauies, bzw. der Kreditausweitung 
zum Zwecke der inländischen Konsumiinanzierung 
oder Festhalten an der bisherigen Restriktiönspolltik 
des Noteninstitutos zum Schutze der Währung. Trotz.» 
dem der Status der Bank Polski sich in letzter Zeit 
bedeutend gebessert hat und die Notenbank 
eine Golddeckung von 44 Prozent aufweist, somit im 


gegenwärtigen Augenblick keine Geiahr für den Zloty 


besteht, glaubt die Regierung den Augenblick für 
die Ankurbelung der Wirtschaft durch Kreditauswei- 
tung olfenbar noch nicht gekommen, 


IMMER 


Weitere Bahntarif - Senkungen 


r. In diesen Tagen ist eine Reihe von Verlügungen 
erlassen worden, durch die weitere Senkungen des 
Frachttarlis für manche Warengruppen eingeführt 
werden, Die Frachtkosten für Staubkohle ani 
Strecken bis zu 200 km erfuhren eine Herabsetzung 
um 10 Prozent, aui Strecken über 200 km um 20 Pro- 
zent, Diese Herabsetzung der Frachtgebühren für 
Staubkohle, die vorübergehend auigehoben war, ge- 
winnt durch ihre Wiedereinführung eine micht zu 
unterschätzende Bedeutung für die inländischen In- 
dustrien, die in letzter Zeit dazu übergegangen 
waren, die Kesselroste für Staubkohlenieuerung ein- 
zurichten. Ausserdem wurden die Kesselrückstände 
bei der Destillation von Steinkohlenteer aus 
der 14, Klasse in die 17. Klasse ermässigt, Der 
ehen in geschlossenen 
Waggons kann jetzt ohne den IOprozentigen Zuschlag 
vorgenommen werden. Um etwa 10 Prozent wurden 
die Frachtsätze für Phosphorite gesenkt, die 
del der Produktion in Superphosphat-Fabriken Vers 
eee finden. Die im Tarif B VII vorgesehenen 
a "termässigungen für den aus Rumänien einge- 
ührten Sonnenblumensamen sind auf den 
Import desselben Artikels aus Sowjetrussland er- 
weitert worden. Ebenso wird der Sondertarit M. 6 
für den Transport von Superphosphat aul 
Exportsendungen ausgedehnt. Im Sonder tarit R. J. 3 
wird der Prachtsatz für Karbid bei Ausiuhr über 
polnische Häfen um 10 Prozent gesenkt. 

* 


Lohnherabsetzung für Bergarbeiter 


ee Warscham, 5. August. (Eig. Drahtbericht,) 
er Schiedsrichter des Ministeriums für soziale Fir- 
— nat im Konflikt um die Arbeiterlöhne in den 
Heraneuhsrevieren von Krakau und Dabrowa eine 
Be * tdung der bisherigen Löhne um 10--15 Pro- 
Polska 3 verfügt, Die oiliziöse „Gazeta 
polnischen = hen dass diese Lohnherabsetzung im 
dess dis ——— die letzte sein werde, und 

"dustriellen in Zukunft bei der 


Š 'erksi 
Bekämpi 1 
ekamplung der Krise andere Wege beschreiten 


müssten. 


Polnisch-Bulgariscngs Kompensations- 
abkommen 


Wie die „Iskra“ Agentur er 
Grund des kürzlich abgeschlossene wird Polen auf 
. zwischen Polen en Kompensations- 
ahkommens zw'S W nd Bulgarien nach Bul- 
narlen sämtliche . — nnen, zu deren 
Ausfuhr die Bulgariae Baleara bank die Geneh- 
migung ortellt 2 n hat Seinerseits die 
Möglichkeit, nach Polen Hbst, Süme 
branntwein (Slivovitz), Scha elle, Bors 
Ö zu exportieren. 


Polen ist Vertrags 
rechtigt, 30 Progent ken ne der bulgari» 
Schen Importeure bei Zahlung u Kieiersummen in 

Nrechnung ZU 


bringen. Die Lösung 
Grundlage für eine ret der Handelsum. 
Sätze zwischen Polen und Bulg > . 
Schiffe im Danziger Hafen 
sind in den Danziger 


Gesamttonnage von 
im Monat Juni waren 


Im Lauie des Monats Juli 
Halen 351 Schite mit einer 
2k] 923 Beg.-To. eingelassen. 


— Pilaumen- 


es 363 Schifle, 231 123 Reg.-To, Die Auslauiziiiern 
sind den Einlauizlifern analog. In den ersten sieben 
Monaten d. J. liefen in den Danziger Halen 2321 
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 1 437 280 Reg. 
Tonnen ein, im Jahre 1932 betrugen die entsprechen- 
den Zittern 2426 Schifte mit der Gesamttonnage von 
1497 483 Reg.-To, 


Neue Interessenvertretung der 
Holzwirtschaft 


o In nächster Zeit wird sich unter dem Namen 
„Holz wirtschaitsrat“ eine Organisation konstituieren, 
die die sämtlichen Zweige der Holzwirtschaft in 
Polen, die Forstwirtschaft, die Holzindustrie und 
den Holzhandel, zu vertreten haben wird. Dem Rate 
werden angehören je 5 Vertreter der Vereinigung 
der Forstbesitzer verbände und des Generalrats der 
Holzindustrie verbände, je zwei Vertreter des ver- 
bandes der Landwirtschaitlichen Kammern und Orga- 
nisatlonen und des Verbandes der Industrie- und 
Handelskammern sowie 7 Deleglerte der Staatlichen 
Forstverwaltung. Als Vertreter des Industrie. und 
Handelskammernverbandes wird voraussichtlich ein 
Delegierter der Wilnaer Industrie- und Handels- 
kammer in den Holzwirtschaftsrat entsandt werden. 


Schuhwerk für Russland 


o Die Schuhproduzenten des Lodzer Bezirks 
werden auf Initiative der Handwerkskammer ın Lodz 
Mitte August eine gemeinsame‘ Delegation nach 
Moskau entsenden, um mit den russischen Wirt- 
schaftsstellen über die Möglichkeiten eines polnischen 
Schuhwerkexports nach der Sowjetunion zu ver- 
handeln. Für die Finanzierung dieses Export- 
geschäftes ist die Mitwirkung des polnischen In- 
dustrie- und Handelsministerlums gesichert. Die 
Lieferungen sollen durch Vermittlung der gemischten 
russisch-polnischen Handelsgesellschait „So wpol 
torg“ A.-G. ausgeführt werden, 


Vom Baumwollgarnkartell 


o Am 4. August wird eine Generalversammlung 
des polnischen Baumwollgarnkartells zusammentreten, 
um über die Ausführung der vom Industrie- und 
Handelsministerium ausgearbeiteten Vorschläge Be- 
schluss zu fassen, die eine vorläufige Verständigung 
mit den im Mai d. J. aus dem Kartell ansgeschie- 
denen Firmen bezwecken, — Das Kartell hat die 
Arbeitsdauer in den Spinnereien für die Zeit vom 7. 
bis zum 20. August d. J. auf 69 Stunden wöchent- 
lich festgesetzt. 


Zunahme der Spareinlagen beiden 
Kommunalsparkassen 


© Die Spareinlagen in den Kommunalsparkassen 
betrugen zum 30, Juni d. J. 587 Mill, t gegenüber 
554 Mill, zit Ende Mai d. J. und 526,9 Mill. zł am 
39 Jun v. J, Die Zahi der Kommunalkassen ist 
auf 369 gegenüber 376 im Vorjahre zurückgegangen. — 
Die Spareinlagen bei den Bankinstituten bezlilerten 
sich Ende Juni auf 32,2 Mill. zt (gegenüber 31.7 Mill. 
Ztoty Eudo Mel d. J.). Die Einlagen auf laufenden 
Rechnungen (Scheck- und Girokonten) betrugen 49,8 
Millionen z} (gegenüber 53,3 Mill, 21 Ende Mal d. J)- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dar Polnische britische Kampf um die 
skandinavischen Kohlenmärkte 


Fine Aufstellung über die Ausfuhr polnischer und 
englischer Kohle nach dem skandinavischen Märkten 
zeigt ganz deutlich, dass 


Polen im Konkurrenz kampfe mit 

Grossbritannien um die nordi- 

schen Märkte immer mehr unter- 
liegt. 


Betrug die Ausfuhr Polens nach Schweden im 
Jahre 1931 noch dreimal so viel als die englische — 
1298 000 t gegenüber 425.000 t —, so war sie im 
Jahre 1932 nur noch zweimal so hoch (1 074000 t 
gegen 555 000 t). In der Zeit Januar—Mai 1933 beliei 
sich die polnische Ausfuhr auf 794800 t, diejenige 
Grossbritanniens bereits auf 552 000 t. Im Monat Juni 
sehen wir, dass 


die englische Ausfuhr mit 188 600 t 
die polnische schon überilügelt 


hat (Polens Ausfuhr 169 500 t). 


Noch drastischer ist das Verhältnis bei der Ausiuhr 
nach Dänemark und Irland. Aui diesem 
Markte wurde Polen von Grossbritannien noch 
mehr überholt Im Jahre 1931 betrug die Aus- 
fuhr aus Polen noch 879 000 t, aus Grossbritannien 
71 000 t. Aber schon im Jahre 1932 war das Ver- 
hältnis umgekehrt. Von Polen wurden 655 000 t aus- 
geführt, aus Grossbritannien 902 000 t. In der Zeit 
Januyar—Juni d. Js, war 


die britische Ausfuhr dreimal so 
gross Wle die polnische: 


1 248 000 t gegenüber 411 000 t, 


in weniger starkem Masse sehen wir die gleiche 
Erscheinung in der Ausiuhr nach Finnland. Im 
Jahre 1931 wurden von Polen 210 800 t dorthin aus- 
geführt, von Grossbritannien 88 000 t. Aber schon im 
Jahre 1932 führte Grossbritannien 136 000 (aus, wäh- 
rend Polens Ausiuhr nur noch 126 000 t betrug. In 
der Zeit Januar—luni d. Js. betrug die Ausfuhr aus 
Polen 108 000 t. aus Grossbritannien 186 500 t. 


Dasselbe Bild zeigt die Ausiuhr nach Nor- 
wegen, Polen hat im Jahre 1931 mit einer Ausfuhr 
von 491 000 t` ein Uebergewicht von 183.000 t über 
Grossbritannien. 


Im Jahre 1932 hatte sich das Ver- 
hältnis umgekehrt. 


Polen führte 439 000 t, Grossbritannien 449 000 t aus. 
Io der Zelt Januar Mal waren die beirelienden 
Zittern folgende: Polen 374000, Grossbritannien 
432000 t. Erst im Juni erhielt Polen ein Ueber- 
gewicht, indem es 74 000 t ausführte, gegenüber einer 
britischen Austuhr von 67 000 t. 


‚ Rückgang des Streichholz-Konsums 


r. Im Departement für Akzisen ind Monopole hat 
eine Besprechung stättgeiunden, die sich mit dem 
Rückgang des Streichholzkonsums befasste. 
Es wurde festgestellt, dass der Rückgang des Streich- 
kolzverbrauchs durch die Verbreitung von aui dem 
Schmuggelwege aus Deutschland nach Polen einge- 
führten Streichhöizern (??) zu erklären sei. Er- 
wogen wurde fernerhin die Staffelung der Umsatz- 
steuer von Streichhölzern. 


Neuer Handelskodex 


r. Im Zentralverband der polnischen Industrie fin- 
den gegenwärtig Verhandlungen statt, die die Ein- 
führung des neuen Handelskodex zum Gegenstand 
haben. Bis jetzt wurden Vorschriiten beraten, die 
die Begriffe des Kaufmanns, der Firma, des Handels- 
registers, der Handelsbücher und Handelsbevoll- 
mächtigten definieren. Es wird gewünscht, den 
neuen Handelskodex zugleich mit dem Gesetz. über 
die Verpflichtungen in Kraft treten zu lassen. 


Märkte 


Getreide, Posen, 7. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Statio! 
Poznan. 


Fransaktions preise 


Roggen 3185 ro 16.50 
380 t 00 16.40 
e 16.35 


Richtnreise: 
Weizen neu, zum Vermablen . 
ERBEN oe yes anne 
Gerste, 681601 g . ꝗ 
Gerste, 613 —662 g/l IJ. 


21.00 22.00 
16.00 16.50 
15.50 16.00 
14.50 —15,50 


Wintergerste 13.50 —14.00 
A „„ „% „„ „% „%„ „„ ee 
oggenmehl (65%) 286.00 —26.25 
Weizenkleie N * % (EEEE EEEE 10.00-—11.00 
Weizenkleie (grob)... . 11.00-12.00 
Roggenkleie Picedu s ns 8.50 — 9.00 
Winter rap . 32.00—33.00 
Winterrübs en. 42.0043. 00 
Viktoris erbsen 2.00—26.00 
Blaulup linen 17.50 —8.50 
Gelblupi nen 9.50 —10.50 
8 45.00 50.00 


——2„3*õ—*„ũ/“ : „„ 
Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer und Roggenmelhl ruhig, für 
Gerste schwach, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1355 t, Weizen 55 t, Roggenmehl 15 t. Weizenmehl 
wegen geringen Geschäfts nicht notiert. 


Bromberg, 7. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Roggen 45 ( 16.05—16.30, Weizen Is t 22. Richt- 
preise: Roggen 1616,25 (Tendenz; ruhig), Weizen 
21—33 (Tendenz abwartend), Mahlgerste 14.30-15.50 
(Tendenz: ruhig), Roggenmehl 61 proz. mit Sack 25.50 
bis 26. (Tendenz ruhig), Roggenkleie 8.759,25, Raps 
34—36, Wintererbsen 37--40, Viktoriaerbsen 22—24, 
Rapskuchen 16.50-17.50, blauer Mohn 63—65, Seni 
43—48. Gesamttendenz; ruhig. Transaktionen zu an- 
deren Bedingungen 1177.5 t Roggen, 60 t Weizen, 
165 t Mahlgersie, 35.6 t Weizenmehl, 160.6 t Roggen- 
mehl, 10 t Rübsen, 48 t Raps, 35 t Roggenkleie, 45 t 
Viktoriaerbsen, 15 t Rapskuchen. 15 t Kartofleitlocken. 


me emearen ae nara n 


Dienstag, 8. August 1933 


Produktenbericht. Berlin, 5. August 
Zum Wochenschluss war die Tendenz im Getreide. 
verkehr etwas ruhiger. Das Inlandsangebot hat sich 
zwar kaum verstärkt, andererseits blieb jedoch auch 
die Nachfrage gering, zumal von dem gleichfalls still- 
liegenden Mehlgeschäit keinerlei Anregung ausging, 
Die Lieierungspreise für Weizen und Roggen werden 
gegenüber dem gestrigen Börsenschluss etwa 0.50 M. 
niedriger gesprochen: effektive Ware liegt dem- 
gemäss ebenfalls etwas ruhiger. Das Geschäft ist im 
allgemeinen gering. Haler hat kaum veränderte 
Marktlage, Fob-Ware findet eher Beachtung. Von 
Gersten zeigt sich für Sommergerste guter Qualität 
einiges Interesse, Wintergerste liegt weiter ruhig. 
Weizen- und Roggenexportscheine liegen unverkenn- 
bar fester. Welzenexportscheine per August 126 be» 
zahlt, September 128 / bezahlt, Roggenexportscheine 
per August 105 bezahlt, September 104% Geld, Eosin- 
weizenscheine 21%, 


Honig. Posen, 5 August, Reiner Bienenhoniz 
im Grosshandel loko Poznan pro kg 2.60; im Klein, 
verkauf 3.40; 


Vieh und Fleisch Bromberg, 5. August, 
Die Grosshandelspreise für Bacon-Schweine Lebend- 
kewicht loco Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda und 
Kempen für 100 kg betrugen 77—79 zł bei steigender 
Tendenz, 


Metalle, Warschau, 5, August. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: 
Bancazinn in Blocks 7.80, Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 
0,80, Antimon 1.10, Hüttennluminlum 3.80, Kupferblech 
2.75—3.40, Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 0.95 
bis 0.98, Nickel in Würfeln 9.50. 


Posener Börse 


Posen, 7. August. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Kouvert.-Anleihe 46 G, proz., Dollarbrieie d. Pos 
Landschaft (1 Dollar zu 6,57) 4241,50 G, 4proz. 
Konvert,-Pfandbrieie der Posener Landschaft 35.50 G, 
4proz, Prämlen-Dollar-Anl, (Serie III) 49 G, 4% proz. 
Roggenbrieie der Posener Landschaft 5.50 B, 3proz. 
Bau-An’eiho (Serie I) 38.50—39 G, Bank Polski 80 G. 
Tendenz: test. 


G = Nachir,, B =Angeb., + = Geschäft, = ohne Ums. 


Kursnetierungen vom 5, August: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.60. Bank Polski - Poznan notiert; 
100 Reichsmark 209.00, 100 Danz. Gulden 173,12. 


i Gramm Feingold 5.9244 zł. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. August. Privathandel wird 
notiert: Dollar 6.56 6.58, 4.81—4.83 
Tscherwonetz 1.00. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8, Aug. 
Die zweitägige Börsenunterbrechung hatte heute einen 
etwas grösseren Ordereingang zur Folge, der zu 
etwas lebhafteren Umsätzen zu Beginn der heutigen 
Börse führte. Obwohl sich Käufe und Verkäufe ziem- 
lich ausglichen, war die Stimmung eber freundlicher, 
Man konnte dies auch schon daran erkennen, dass 
die Kursabbröckelungen der Frankfurter und Abend- 
börse meist wieder eingeholt wurden. Reichsbank 
zogen aui relativ kleine Nachirage um 2 Prozent und 
Braubank um 2% Prozent an. Rhein. Braunkohler 
erschienen mit Plus-Pluszeichen. Die deutschen An. 
leihen büssten bis zu % Prozent ein. Besonders 
schwach lagen späte Reichsschuldiorderungen, die um 
1% Prozent gegen Freitag verloren. Am Geldmarkt 
war die Situation unverändert klein. Im Verlaufe er- 
gaben sich keine grösseren Kursveränderungen, bei 
kleinen Umsätzen konnten die Kurse eher weiter 
leicht anziehen. 


Im 
Goldrubel 


Eiiektenkurse. 
— —— —— ſ— — 
7.8. | 4.8. 7.8. | 4.8. 
Fe. Krupp 85.00) 85,50 | Ilse Bergbau — abe 
Mitteldt. Stahl 7300 73,50 | Ilse Gen. 109.00 108.25 
V. Stahlw.d, Anf 59.7 59.00 | Gebr. Jungh. 35.00 35.37 
Aceumnlstor 7.00 171.06 | Kali Chemie er — 
Allg. Kuuste, 33.4 -= Kali Asch. — 1122.25 
Allg.Elekt.-Gs, | 21,001 21.12 | Kleckner-W. 55.00 57.09 
Aschaffb. Zst. pi = Kokswerke 79.50 79.75 
Bayer, Motor. | 137.75) 139.00 | Leopold Grube k 
Bemberg 28 48.75 | Lahmeyer — 1126.00 
ergor — 1157.50 | Laurebütte 1237| 18.50 
BI. Karlar. Ind, | 73,72] 72.62 | Mannesmann | 61.12) 61.75 
Braunk, u, Brk, | — Mansf. Borsb. | 26.75 26.12 
Bekula 110,00) 108,62 | Masch.-Untn. | 41,12) — 
Bl. Masch, Ban 64.73 — Maximilla usb. — 
Bremer Wollk, — — Motallges. 52.25 51.00 
Buderus Eisen | 74, — Niederls.Kohl.| — | 160.00 
Charl. Wasser | 68.280 68.50 | Oremıt.u.Kop.| — | 34.00 
Chem. Heyden | 59,50) 58.00 | Phöniz Beben 37.12 37.25 
Contin. Gummi | 139,75, 160.00 | Polyphon 23.75| 23:37 
Contia. Linol, | — = | Rb. Braunkoht.! 190.00) 185.00 
Daimler-Bens | 29.00 29.37 | Rh, Elkte- W, | — | ~ 
Disch.-Arlans, | — /10875 | Rh, Stahlw. 39.62 89.12 
Dr. Cen. C.- U. 115.50 115.20 | Rh, Wurf. Elek. 33.62 83.75 
Dt. Edel- Ces. 111.12] 110.25 | Rürgersworke | 5700 38.50 
Dt. Kabelw, 60,00 ~ Saledetfurtk 172.000 
Dt. Linol.- VE. 42.50 — Schl. Bbg. u. kx.“ > 
Dt, fel. a. Kab» | Schl. El. a. G. B.“ 92.00 33.00 
Dt.Eisenh m A. _ | 40.00 | Schub, a. Sala. 17300 — 
Dortm. Union | < — Schuck. u. Co. 106.75 102.12 
Eintr. Br, — — | Schultb, Pata. | 114.12] 115.12 
Eintr, RBraunk. | „= — Siem. u. Halako! 154.25) 134.75 
Eisenb. Verk. 47.12 — Svenska — Br, 
El. Lief,-Gen, - — Thüring. Gas 11200 — 
el. W. Schlas, - Tietm, Leonh. | 13.82 16.00 
El.Liebta, Kr. 71,00) — [Ver. Stahlm. 36,75, 37.00 
Engelhardt Br | — Vogel Drabt ta — 
1. C. Farben | 130.87| 132.00 2 let. Verein | _ = 
Feldmöble | 55.50) 56.75 | do. Waldhof | 4097) 41.25 
Lehen g, Guiil. | 48.00° 48,26 B. el. Werke | 6500 - 
Celeenk Bg», 5.63 60.30 | . t. Brend. 8350) 81.00 
Gesfärel = | 7975 | Reichebank 140.06 147.50 
Goldschmidt — Fr Allg. U. 8. Kt.] — | 82.52 
Hbg. Elkt. W, -= 104.87 Dt. Reichs..V, | 99.50) 99.25 
Harbg. Gummi | 4725 = | Hamb.-Am.-P 13.65) 13.75 
Harpen. Bew. | 94.00, 96.50 | Hansa I 2175| — 
Houch 63.50, 62.00 | tari 1175 1195 
olamann je Nordd. Lloyd 75 Mi 
Hatelbetn Ger! = P 1 


Ablön Schild m m m m we =e n 
Ablön-Schuld oben Aurläsungsrecht — — 
auptet 


Sämtliche Börsen, u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 
Die heutige Ausgabe hal 6 Sener 


Verantwortlich, für den politischen Teil: ee 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich N 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alired rg tai 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald len, Für 
Are 3 Teil: ag m Schwarzkopf. 
mann 4 Ve i — d Sp. Akc„ Drukarnia 


> Pofener Tageblatt « 


5 Milchkannenſchilder 
; und Bleiplomben 


fertigt an 


K. weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezysski 2 


„Telefon 3594 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenunter suchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage koustruierter Apparate 


kostenlos. 


Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego ? 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Nur solange Vorrat! 


| Fußtodenlacktare | 


la die 2 kg-Büchse 


nur zł 4.95. 


Drogeria Warszawska 


Poznan 


ul. 27 Grudnia 11 


| Neue fette schottische 


Heringe 


in / und /; Fässern sind eingetroffen. 


Hurtownia Kolonjalna 
St. Barelkomski 
Poznań, ul. Wozna 18, 


Tel. 3920 u. 5656. 


99 10 aus 
ephir, Seiden⸗Pope⸗ 
155 Seiden-Marquifitte, 
Toile de Soie, Ar 
beitshemden, Trikot⸗ 
hemden, Unterhemden 
Beinkleider aus Lei⸗ 
nen, Drell u. Trikot, 
Nachthemden a us 
Leinen, Madapolam 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeid 


Inh.: A. Quedenield 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Arbeitsmarkt 


24 Stunden 


nach Balbos Rückkehr erscheint seine 
Biographie und zugleich das erste Buch, 
das den Geschwaderflug nach Nordame- 
rika behandelt, Mit 18- Tiefdruckbildern 


und Seiden⸗Popeline 


— Schlafanzüge — 
Socken — Kragen — 
Krawatten - empfiehlt 
zu bekannt billigen 
Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska3. 
Meine Mahabtei- 


Bier billiger! 


kleines G1.15 gr, großes 61.30 gr 
gut gepflegt. Empf. Weine u. Schnäpse. 


Fr. Nowicki, Poznan. 44, Tel. 2588 


— Flavier nn 
taufen geiuc, t. 
Offerten u Press 
4 abe unt. 5675 


nur Rm. 2.— 


Die Einleitung ist vom deut- 
schen Reichsminister Göring 


Auguſt erfahrene 
Köchin 


die die feine Küche verſteht und Geflügel über⸗ 


Suche vom 15. 


leder Buchhandlung erhältlich sein. nimmt, für an Haushalt Offerten unt. 5817 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Jett ist es Zeit! 


Auslieferung bei: ! lung für Ober⸗ 
Bei Rheuma- Gicht x den ent t Wir ſuchen ſofort einen routinierten 
nee e 2 KOSMOS Sp. z. o o. dien Auferberun: ||| e as 
ER ee Groß-Sortinient || Sägewerksverwaller 


kg, ausreichend für 


4 Bäder beſtes Fabrikat, 
4 Zioty. ze billigt, and 
egen Teilzah⸗ 

Drogerja Warszawska en 


Torna. ul. 27 Grudaia 11. MIX, 
Poznań, Kantaka 6 a. 


arbeitung u. neu⸗ 
zeitlichen Ge⸗ 
ſch ma ck. Eilige 
Beſtellungen inner⸗ 
halb 3 Stunden. 


der prima Leiſtungen und abfolute Zuverläſſig⸗ 
keit durch nur beſte Referenzen nachweiſen kann, 
beide Landesſprachen Bedingung. 
Genoſſenſchaftsbank zu Nowy Tomys! 
Bank Spöldzielezy w Nowym Tomyslu 
Sp. z ogr. vdp. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Aber ſchriſis wor i (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere wor 12 

Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Kleine Anzeigen 


| Reſte⸗Ausverkauf Harmonium Bürſten 1. Stuben mädchen 
" Verkäufe von Stoffreſten. fat neu, zu verkaufen, Pinſelfabrik, Seilere: Bruno Snep A Pensionen RR zum 1. September geſ. 
Carl Jankowſky & Sohn oder in gebrauchtes Kla- Pertek Srynitń- — Perfekt im Servieren, 
ee e en 5 5 bet ee tegel Nehme = ee in i 1 era Glanzplätten u. Wäſche⸗ 
etailverkaufsſtelle: raun, Poznan, Detatlgeſcha > u. Küche ſucht junges dl 1 
Damen⸗Wäſche vonat, Bi. Were: sw. Sosera 2 W. . . Ve 16. Gok, L | anite See 7 Mi- Ehepaar mit 1 Mubin eise eebece er 
: Feinſte Ausführung von | nuten Schul 4. Lazarus oder Górczyn. nigabſchriften und Ge⸗ 
Radioanlage Kaufyesuche Besucht Goldwaren,Reparaturen.| Majeltomjli, Poznan, Off. unter 5723 an die haltsanſpr. u. 5811 an 
Telefunken 90 W. Wed- Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ eee Wilda 36 Geſchſt. dieſer Zeitung. die Geſchäftsſtelle dieſer 
Lauter er dynam. Ranje Motor KIERMASZ ben, daher billigſte Preiſe. 1 m Zeitung. 
u recher geeignet ere e —..— — nn 8 mmer | Automobile | 
für Lolale fúr bie Hälfte |t Leinen Schnelläufer, || Stary Rynek 86 || Wanzenansgajung Automebiie Mädchen 
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